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Samſtag den 2. Juni 


Die „R rakauer Zeitung“ erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 
Nedaction, Adminiſtration und 


U ſl., reſp. I fl. 35 Nkr., 0 Nummern 5 Nkr. =; Jahrgang. 


Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 1 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein 


rückung 5 Nkr., 


— — — — 


Amtlicher Theil. 


Nr. 1697 /praes. ’ 
Aus Anlaß des bevorſtehenden Krieges haben ſich 
angeboten: 


a) Der Herr k. k. Univerſitäts⸗Profeſſor der Pa- 


thologie und Director der pathologiſchen Klinik Dr. 
Carl Gilewski in Krakau zur unentgeltlichen 
Leitung eines Militär⸗Spitals für Verwundete in 
Krakau; a 


in Krakau zur unentgeltlichen Dienſtleiſtung in einem 
der hierortigen Militärjpitäler; 

e) Herr Johann Janoſchik, Privatarzt in 
Berzesko, zur unentgeltlichen Beiſtellung eines Lo⸗ 
cals für 10 bis 12, kranke Soldaten in ſeinem eige- 
nen Hauſe, zur unentgeltlichen Behandlung derſelben 
und Beiſtellung der erforderlichen Medicamente; 

d) die iſtaelitiſche Gemeinde in Rzeszow zur 
unentgeltlichen Ueberlaſſung des eigenen ſtockhoben 
Spitalsgebäudes ſammt Garten und Nebengebäuden 
für das k. k. Militär und die daſelbſt angeſtellten 
Herren Aerzte Blum und Rotter zur unentgeltli⸗ 
chen Behandlung der darin unterzubringenden kranken 
Soldaten; l 

e) der k. k. Gymnaſial⸗Profeſſor Herr Bronislaus 
Ritter von Trzaskowski zur Rücklaſſung des ſechs⸗ 
ſten Theils ſeines Gehaltes vom 1. Juni d. J. ab 

auf die Dauer der außerordentlichen Auslagen des 
Staates; | 

t) der Hauseigenthumer Herr Moritz Unger in 
Andrychau zur unentgeltlichen Ueberlaſſung ſeiner 
Realität daſelbſt zu Spitalszwecken für die k. k. 
Armee und zur Verpflegung dreier verwundeten Krie- 
ger auf eigene Koſten. 

Dieſe patriotiſchen Kundgebungen werden mit dem 
Ausdrucke des wärmſten Dankes und der gebührenden 
Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Vom Präſidium der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 2. Juni 1866. 8 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſlat haben mit Allerhochſtem Ca⸗ 
binetsſchreiben vom 25. April d. J. dem k. k. Feldmarſchalllieute⸗ 
nant Johann Grafen Caſtiglione die Würde eines geheimen 
Rathes mit Nachſicht der Taxen allergnädigft zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 26. Mai d. J. dem erſten Deputirten der Ges 


meinde Bosco⸗Chieſannova Leopold Tin azzi in analen driegs. Sturmwogel iſt mit einer kurzen Miſſion nach 


ſeiner Verdienſte und ſeiner bewährten loyalen Haltung das gol⸗ 
dene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Krakau, 2. Juni. 


Wie aus dem Schlußſatze der an den deutſchen 
Bund ergangenen franzöſiſchen Einladung zur Con⸗ 


die Frage, ob Preußen ein ſelbſtſtändiger Staat iſt, 


die Elbherzogthümerfrage, wegen welcher Preußen 


gebrauchen ſollen. Was man jetzt die ſchleswig⸗hol⸗ 
ſtein'ſche Frage nennt, ſei eine Frage, welche unter 
den verſchiedenſten Namen und Geſtaltungen bereits 
bekannt war, bevor noch an die gegenwartige ſchles⸗ 
wig⸗holſtein'ſche Frage gedacht wurde. Es ſei die 


die Frage, ob Preußen noch immer der indirecte Va- 
ſallenſtaat ſei, 
durch den deutſchen Bund terroriſiren läßt.“ Es ſei 


| 


oder nicht!! 
In der preußiſchen Antwort auf die Einla- 
dung zur Conferenz iſt hervorgehoben, daß nicht durch 
nicht die Abſicht hätte, Krieg zu führen, ſondern aus⸗ 
ſchließlich durch die drohenden Rüſtungen Oeſterreichs 
und Sachſens die gegenwärtige Kriegsgefahr herbei- 
geführt worden ſei. | 
Eine Mailänder Corr. der „Oſtd. Poſt“ verſichert, 
das Florentiner Cabinet habe bereits ſeine Inſtrue⸗ 
tionen bezüglich der Pariſer Conferenz an den Cava⸗ 
liere Nigra abgeſchickt. Italien beſte he, dieſen In— 
ſtructionen zufolge, auf der Beſitznahme aller unter 
öſterreichiſcher Herrſchaft befindlichen Provinzen, ein 
ſchließlich Wälſchtirols und Friaul's!! Von Trieſt 
werde keine beſondere Erwähnung gethan. 3 
Kaiſer Napoleon, ſchreibt ein Wiener Corr. der 
„Boh.“, fol einen Territorial-Austauſch auf den fol⸗ 
genden Grundlagen anzuregen beabſichtigen. Italien 
kommt in den Beſitz Veneziens, Oeſterreich wird durch 
polniſche Gebietstheile Preußens und Rußlands ent⸗ 
ſchädigt, Preußen gewinnt Schleswig⸗Holſtein, Ruß 
land aber erhält die Donaufürſtenthümer. Der volle 
Ausgleich in den gegenſeitigen Erwerbungen wird 
möthigenfalle durch N 
zielt. Selbſtverſtändlich geben die vorſtehenden Daten 
den Plan nur erſt in den flüchtigſten Umriſſen und, 
wie wir beſorgen, auch inſofern nicht vollſtändig, als 
man unwillkürlich fragt, was denn Frankreich für 
eine Mühewaltung verlangt, doch wäre es allerdings 
möglich, und auch darüber liegen Andeutungen vor, 
daß dieſe etwa beſonders zu liquidirenden Koſten von 
Italien aus ſeiner eigenen Taſche gezahlt würden. 
Admiral Laroncière le Noury, der bekannte 


Italien betraut worden. Die Miſſion des Prinzen 
Napoleon nach Berlin, welche geſtern auftauchte, 
war eine bleierne Ente, ſie iſt heute ſchon wieder un— 
tergeſunken. 

Dieſer Tage erſcheint eine Brochure Louis Veuil⸗— 
lot's über den „Krieg und den Congreß“. Der be: 
kannte Ultramontane nimmt den ehemals von de La— 
gueronnière vertheidigten Plan wieder auf, deſſen 
ſchon in der Proclamation von Valeggio vom 12. Juli 
1850 amtlich gedacht wurde; man ſoll auf den ita— 


ſerenz erſichtlich, ſprach das Tuilerien⸗Cabinet das 
Vertrauen aus, daß die Machte, welche die Conferenz 
annehmen, ſich geneigt zeigen werden, ihre Kriegs— 


lieniſchen Staatenpunet zurückkommen, Venedig zur 
Republik erklären und Oeſterreich als Beſitzer des 
Feſtungsvierecks als Bundesmitglied zulaſſen, während 


vorbereitungen einzuſtellen. Daraus nun haben dieſdem Papſte in Rom dauernd der Vorſitz in der Bun⸗ 
officiöjen Pariſer Blätter ſogleich die Behauptung desverſammlung zugeſprochen würde, wie ihn Oeſter— 
Abricirt, daß die rüſtenden Mächte verſprochen ha⸗ reich in Frankfurt führt. 


ben, während der Dauer der Conferenz den militä- 


Die „Kölniſche Zeitung“ berichtet aus Florenz: 


uüſchen Status quo auftechtzuerhalten. Es wird dieſe[ Der Abſchluß des Bündniſſes mit Preußen jei noch 


Angabe als völlig grundlos bezeichnet. 


Nach Berichten aus Frankfurt a. M. iſt in 


der am 30. v. M. ſtattgehabten Ausſchußſitzung die 
Annahme der Einladung zur Pariſer Conferenz 
und die Vertretung des Bundes durch Baiern be⸗ 
ſchloſſen worden. Da die Uebernahme der Miſſion 


nicht vollzogen. N 

In Bezug auf die geſtern gebrachte Nachricht ei⸗ 
ner Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Ruß⸗ 
land wird der „Wiener Sonnt.⸗Ztg.“ mitgetheilt, 
daß dieſe Nachricht nicht unbegründet iſt. Zwar könne 
momentan noch nicht von einem förmlichen Allianz— 


von Seiten des Freiherrn v. d. Pfordten nicht zwei⸗ Abſchluſſe zwiſchen Oeſterreich und Rußland, aber 


ſelhaft iſt, jo wird ſeine Wahl in der dazu auf Frei⸗ 
tag anberaumten Bundestagsſitzung erfolgen. . 
Die „Nordd. A. 3.“ erklärt ſich gegen die Theil: 
nahme des deutſchen Bundes an den Conferen⸗ 
zen. Sie ſchreibt, ſie wiſſe nicht, was und wen der 
deutſche Bundestags⸗Geſandte auf der Pariſer Gon- 
erenz vertreten ſolle. Der Bund ſei ſeinen wichtige 


ten Beſtandtheilen nach bereits durch Preußen und England möglicher 


eſterreich vertreten; die Vertretung eines Theiles 
ei, weil in demſelben wieder verſchiedene Strömun⸗ 
gen herrſchten, völkerrechtlich und bundesrechtlich un⸗ 
zuläſſig. Die Minorität bleibe ohne Vertretung. Preu⸗ 
Ben habe, indem es die Einladung zu den Conferen⸗ 
den annahm, dieſe Bedenken nicht erheben wollen. 


Die „Nordd. A. 3.“ glaubt jedoch, dieſe Vorgänge 


denen die Sprengung des Bundes näher zu rücken 
und daher die Berufung des Parlaments deſto drin⸗ 
gender zu erheiſchen. 

i b les u unſtand, daß die neutralen Mächte auch die 
2 a idebolſtein'ſche Frage“ auf das Pro- 
9 er Conferenz gejept haben, will der „Nordd. 


Allg. Stg.“ nicht ganz zuſagen, fie meint, die Inter⸗ 


. 


immerhin von einer intimen Annäherung die Rede 


ſein, die geeignet erſcheint, zu einer poſitiven Allianz 
zwiſchen den beiden Großmächten zu führen. Ueber— 
haupt ſei nicht zu verkennen, daß in diplomatiſchen 


Kreiſen eine entſchieden friedliche Strömung 
vorherrſcht. 4 

In einigen Blättern war angedeutet worden, daß 
Weiſe im Verein mit andern 
Neutralen den ſtreitenden Mächten Frieden gebieten 
werde. Aber dieſe Annahme widerſpricht Allem, was 
über die Haltung und Abſichten der engliſchen Regie— 
rung in London ſelbſt verlautet. Die „Times“ hebt 
mit Beſtimmtheit und Nachdruck hervor, daß die eng⸗ 
liſche Regierung in keinem Falle den Verſuch machen 


Gewalt der Waffen durchzusetzen. 


folge in Paris Schritte thun, um die Neutralität 


halten. Dies iſt zwar durch die Verträge von 1815 


ventionsmächte hätten eine präeiſere Ausdrucksweiſe ritorialen Verhältniſſe in jenem 


Machtfrage zwiſchen Preußen und Oeſterreich. Es ſei biſchen Bundesreformprojeetes gemacht hat, bemerkt 
„welchen die Wiener Politik je nach dieſe Mittheilungen ſchwerlich nennen dürfen. 


nicht⸗territoriale Leiſtungen ET ung als all 


oder ſich an einem Verſuch betheiligen werde, etwaige Kriege Verwundeten erläßt durch g 
Beſchlüſſe der bevorſtehenden Pariſer Conferenz mit G. Moynier, ein Ausſchreiben, worin zunächſt dar⸗ 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige 


Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Earl Budweiſer. — Injendungen werden franeo erbeten. 


& Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, 


ſtört, daß darüber Zweifel entſtehen könnten. | 


— — I 
) 


Ueber die Eröffnungen, welche der preußiſche Bun⸗ 


desgeſandte dem Neuner⸗Ausſchuſſe in Betreff des preu · 
die „Wiener Abendpoſt“: Ein Programm wird man 
Sie 


eee enthalten nicht viel mehr als die Schlagworte eines 
Bedürfniß ihrer Intereſſen entweder dazu benußt, möglicher Weiſe eriſtirenden Programms, aber ohne 


b) Herr Med.» & Chir.⸗Doctor Leonhard Voigtſden deutſchen Bund zu terroriſiren, oder aber den ſie 


innere Verbindung und ohne Angabe des Zuſammen⸗ 


haugs und des Verhältniſſes, in welchem die projec⸗ 


tirten Einrichtungen zu einander gedacht werden. 
Sieht man von dem Parlamentsvorſchlage ab, der 
das Delegirtenprojeet erſetzen ſoll, jo könnte man 


ohne beionderen Zwang auch die von Preußen abge⸗ 


lehnte öſterreichiſche Reformacte in den Rahmen der 
„vertraulichen Mittheilung“ einpaſſen. Regulirung 
des Verkehrsweſens, Freizügigkeit, allgemeines deut⸗ 
ſches Heimatsrecht u. |. f., das alles und noch viel 
mehr hat ſeine Stelle in jenem Vorſchlage bereits 
gefunden. (Vergl. u. Art. 11 und 20 der Re⸗ 
formacte). Das ſpricht allerdings für die Allgemein- 
Gültigkeit gewiſſer Prineipien, welche die Reformacte 
aufgeſtellt hat, aber es ſcheint auch eben jo ſehr da- 
für zu ſprechen, daß wir ſeit der neueſten Kundge⸗ 
bung des „Staatsanzeiger“ über den wirklichen In⸗ 
halt der preußiſchen Propoſitionen nicht beſſer unter⸗ 


— —— 


Winkel jo ſehr ger berufen, aber gern zur Annahme von Gaben bereit, 


welche an den Ausſchußmitglied Dr. Appia zu richten 
ſeien. Anerbietungen ſeien bereits gemacht. 

Aus Rom wird berichtet, daß Cardinal Anto⸗ 
nelli ſehr krank iſt und bereits einen Beſuch des hei⸗ 
gen Vaters erhalten hat. 


Die Zuſammenſetzung des niederländiſchen Cabi⸗ 


nets ſcheint eine Veränderung erlitten zu haben. Man 

ſagt, Hr. Andreae habe das Portefeuille der Marine aus⸗ 

geſchlagen, und er werde wahrſcheinlich durch den Hrn. 

Klerck erſetzt werden. Nach einem umlaufenden Ge⸗ 

rücht wird der General- Lieutenant J. W. Blanken 

interimiſtiſch mit dem Portefeuille des Krieges betraut 
rden. 

Eine Correſpondenz der „A. A. Z.“ von der pol. 
niſchen Gränze berichtet über die Haltung Ruß⸗ 
lands gegenüber den Vorgängen in den Donaufür⸗ 
ſtenthümern, daß ein großer Theil der in Polen ſte⸗ 
benden Truppen Befehl erhalten, ſofort aufzubrechen 
und zur Pruth⸗Armee zu ſtoßen. General Bariatin⸗ 
ski ſoll den Oberbefehl über alle an der Gränze der 
Moldau concentrirten Truppen erhalten. Derſelben 
Quelle zufolge dürfte die Pruth⸗Ueberſchreitung ſofort 
erfolgen, wenn türkiſches Militär in die Walachei ein⸗ 
rücken ſollte. Die Beſetzung Jaſſys würde in dieſem 
Falle alsbald ſtattfinden und eine weitere Folge da⸗ 
von die Annectirung der Moldau fein. Der Corre⸗ 
ipondent der „A. A. 3.“ ſchließt ſeine Mittheilungen 


richtet find, als wir es früher waren. Denn ſchwerlich 
wird der Kern dieſer Propoſitionen in der principiel⸗ 
len Anerkennung von Forderungen liegen, die Jeder⸗ 
mann geläufig geworden ſind. Die Reviſion der 
Bundeskriegsverfaſſung dürfte jo ziemlich das eigent⸗ 
liche Punctum saliens des preußiſchen Vorſchlags ſein, 
allein die Details auch dieſer intereſſanten Partie 
werden in eine ſehr allgemeine Redewendung einge- 
wickelt und entziehen ſich nicht minder der Beurthei⸗ 
e anderen Punete. Uns ſcheinen die ver⸗ 
traulichen Mittheilungen im Ganzen nur zu beſtäti⸗ 
gen, daß jene Regierungen im vollen Rechte waren, 
welche vor jeder weiteren Meinungsäußerung das 
Verlangen ausſprachen, Preußen möge mit wirklich 
poſitiven, greifbaren und diseutablen Vorſchlägen her- 
vortreten. f ; 

Die Thronreden, womit die Landtage von Baiern 
und Württemberg eröffnet wurden, ſind in den Haupt⸗ 
ſtellen, welche auf den drohenden Krieg ſich beziehen, 
faſt im Wortlaute gleich. Die württembergiſche Thron⸗ 
rede iſt nur etwas ausführlicher gefaßt als die baie⸗ 
riſche; ſie verräth etwas mehr von den gemeinſchaft⸗ 
lich in Bamberg gefaßten Beſchlüſſen und ſie enthält 
einen Satz, der in der baieriſchen ganz fehlt, nämlich 
den folgenden: „Zeit geeinigt mit anderen gleichge— 
ſinnten deutſchen Staaten werden wir alle drohenden 
Gefahren beſtehen.“ Man glaubt, daß die baieriſche 
Regierung einen ſolchen Satz nicht aufgenommen, um 
die Stellung eines Vermittlers noch beibehalten zu 
können. 

Die „Frankfurter Poſtztg.“ ſchreibt: Eine ſorg⸗ 
fältige Prüfung der vorliegenden Berichte und Zei⸗ 
tungsäußerungen (namentlich auch der „Kreuzzeitung“, 
in welcher dem wackeren Rundſchauer abermals das 
Wort gegönnt wird) läßt kaum mehr zweifeln, daß 
in den höchſten Regionen Preußens die Kriegsluſt ab- 
und der Wunſch nach Frieden zunimmt. Man ſcheint 
ſich in Berlin nachgerade überzeugt zu haben, daß bei 
aller Verſchiedenheit der Tendenzen doch alle europäi⸗ 
ſchen Hauptmächte in Einem Punete einig find — eine 
Vergrößerung Preußens nicht zu geſtatten und im 
Falle des kriegeriſchen Vorgehens dieſer Macht der 
Gewalt mit Gewalt entgegenzutreten. Die Erkennt⸗ 
niß will anſcheinend durchdringen, daß Oeſterreichs und 
der bundestreuen Staaten 1 Streitkräfte die 
preußiſchen weit überwiegen, und daß Preußen bei 
dem ſteigenden Unwillen des Volkes bei der erſten 
verlorenen Schlacht von ſeiner inneren Auflöſung be⸗ 
droht, dem äußeren Auseinanderfallen nicht entgehen 


in folgender Weiſe: „Rußland will und will in den 
Beſiz der Donaumündungen gelangen; ein weiteres 
Vordringen bleibt dann ſpäteren Zeiten vorbehalten. 
Auf die Walachei verzichtet Rußland für den Augen⸗ 
blick gern, da es dort keine Sympathien befigt.* 
Aus Paris wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben, in 
Montenegro und Serbien ſcheine man auf ei⸗ 
nen allgemeinen europäiſchen Krieg zu ſpeculiren, 
wenigſtens erhelle aus Briefen von Cettinje, daß 
zwiſchen beiden Staaten in dieſer Vorausſicht ein 


Schutz⸗ und Trußbündniß abgeſchloſſen worden ſei. 


Die Pforte ſoll davon Kenntniß haben und nicht 
wenig beunruhigt darüber ſein. Jedenfalls hat Is⸗ 
mail Paſcha, der Gouverneur von Skutari, bereits 
die Feſtungen Podgorizza und Spues armiren laſſen, 
wahrend Veli Paſcha die Herzegowina mit 12 Ba⸗ 
taillonen Nizams beſetzte. 

Fuad Paſcha hat dem Sultan ein längeres 
Memoire eingereicht, in welchem er darauf anträgt, 
die Maßregel, welche Abdul Aziz jüngſt für Egypten 
gutgeheißen, auch für die Erbfolgeordnung in der 
Türkei ſelbſt einzuführen. Der franzöſiſche Geſandte 
Herr Mouſtier, der, wie man aus jenem Berichte fer⸗ 
ner entnehmen darf, von der Ueberreichung dieſer 
Denkſchrift Kenntniß erhielt, beeilte ſich, bei Fuad 
Paſcha um Aufklärungen über jenen Schritt nachzu⸗ 
ſuchen. Der etwas überraſchte Großvezir qualificirt 
darauf dem franzoͤſiſchen Diplomaten gegenüber ſein 
Memoire als eine einfache „hiſtoriſche Arbeit“, die 
vorläufig wenigſtens, ohne die geringſten Folgen blei⸗ 
ben werde. 

Aus Mexico eingetroffene Nachrichten beſagen, 
daß Kaiſer Maximilian eine Reiſe nach der Pro⸗ 
vinz Guadalarara ins Innere unternommen und wäh⸗ 
rend der Dauer ſeiner Abweſenheit die Kaiſerin Char- 
lotte zur Regentin ernannt habe. . 

General Santa Anna iſt in Waſhington ange⸗ 
kommen. Er erklärt die Gerüchte von ſeinem heim⸗ 
lichen Einverſtaͤndniß mit dem Kaiſer Maximilian 
für durchaus falſch. Wie es heißt, iſt er gekommen, 
um die republikaniſche Sache zu fördern. 

Einem vom Morning Herald erwähnten Gerücht 
zufolge ſoll der Vertreter Chili's am engliſchen 
Hofe ſeine Pälje verlangt haben. 

Der „France“ zufolge wollen die Regierungen 
Frankreichs und Englands von der ſpaniſchen voll⸗ 
ſtändigen Erjag verlangen für den Schaden, den der 
Admiral Mendez Nunez bei dem Bombardement Val⸗ 
paraiſo's dem neutralen Eigenthum zugefügt hat. 


würde. Beſonders ſcheint allen conſervativen Kreiſen 
die Allianz mit Garibaldi und der Revolution die 
Augen geöffnet zu haben. 


Dem General Prim iſt der Aufenthalt in Frank⸗ 
reich mit alleiniger Ausnahme von Bayonne geſtattet 
worden; er hat Paris gewählt, weil er bier den Mit⸗ 
telpunct aller ſpaniſchen Flüchtlinge bildet. >| 

Der Genfer Ausſchuß zum Schutze der im 
ſeinen Vorſitzenden 


| 
" 


auf hingewieſen wird, daß jetzt die Zeit gekommen 


Die Schweiz läßt der „Allgemeinen Zeitung“ zu- zu ſein ſcheine, die Beſchlüſſe der bekannten interna» 


tionalen Conferenz vom Jahr 1864 in die Praxis ein. 


ſchaften in Berlin, Wien und Mailand. Der Genfer in- 


geſchehen, die Annexion Savoyens hat jedoch die tereiternationale Ausſchuß ſei nicht zur directen Einmiſchung Zuſammen ohne Einbeziehung 


Die engliſchen Beſitzer haben bei dem Bombardement 
ca. 20 Mill. Piaſter Schaden gehabt. . 


Nach dem von der Controls Commiſſion verfaß⸗ 


ten letzten Ausweis über den Stand der geſammten 
oͤſterreſchiſchen Staatsſchuld beträgt: 5 
Die Hauptſumme der geſammten öſterreichiſchen 
Staatsſchuld mit Ende December 1865: 
Ohne feſtgeſegte Capitalsrück⸗ 
zahlung (verzinslich). 
Ohne feſtgeſetzte Capitalsrück⸗ 
zahlung (verzinslich). 8 
Mit feſtgeſetzter Capitalsrück⸗ 
zahlung (verzinslich). 


1.794, 771.409 27% 

29.022 93 ½ 
599,036.453 19 

04, 176056 85 | 


von Chablais und Faueigny garantiert zu er⸗ zuführen. Schon bilden ſich zu dieſem Zwecke Gejel, Mit feſtgeſetzter Gapitalsrüd- 


zahlung (un verzinslich). 


F 


des Obligations-Nominal⸗ 
Betrages pr. 44,439.90 fl. 
für die bis Ende Dec. 1865 
geleiſteten Einzahlungen auf 
das Silberanlehen vom 23. 
November 1865 
Hievon beziffern ſich die ein⸗ 
jährigen Zinſen und Zah⸗ 
lungen mit EN 
Die Grundentlaſtungs⸗ 
ſchuld beträgt mit Ende De⸗ 
cember 1865, und zwar: 
Ohne feſtgeſetzte Capitalsrück⸗ 
zahlung (verzinslich). 
Mit feſtgeſetzter Capitalsrück⸗ 
zahlung (verzinslich): 
Mit feſtgeſetzter Capitalsrück⸗ 
zahlung (un verzinslich). 
Zuſammen e 
Hievon beziffern ſich die ein⸗ 
jährigen Zinſen und Zahlun⸗ 
o 
Aus der Vergleichung 
des Standes der geſammten 


2.598,012.942 25 


118,736.788 70 


1.516.167 
523,542.860 


897.466 
525,856.494 : 


* 


26,247.951 


Platz in der jetzigen Schlachtordnung Europa'3. Et⸗ſa. h. Ihren väterlichen und fürſtlichen Vertrauens für den 
was anderes die Freiwilligeneorps Galiziens, dieſe Fall, daß die Eventualitäten des vielleicht unausweichlichen 
ſeien Sache nicht des ganzen Landes, ſondern eines Krieges Ew. Majeſtät an die Spitze Ihrer tapferen Ar⸗ 
ſehr wichtigen Theiles, welches fi nach ſeinen loca-Imee rufen, für unſere glorreiche königliche Herrin und a. 


len Bedürfniſſen zu richten habe. Wäre Czartoryski 
Bürger ge er thäte alles Mögliche, um das 
heute in Oeſterreich herrſchende Syſtem aufrecht zu 
erhalten. Die Legion in Galizien ſei ein rein pro⸗ 
vinzielles Unternehmen, aber in der That laſſe fi 
im Moment nichts Wichtigeres für die nationale 
Sache thun; je weiter ihre Cadren, je allgemeiner 
der ganzen Provinz Unterſtüzung, deſto ſicherer 
ſcheine der Erfolg. Allein — do ut des, facie ut 
facias ſei zwar Maxime bei Privatverträgen, hier je: 


h. Ihre fürſtlichen Kinder das Herz unſeres Vaterlandes, 
Buda-Peft zum Wohnſitze zu erwählen, und dadurch einen 
unſerer heißeſten Wünſche zu erfüllen geruhen mögen. 

„Laſſen Ew. k. k. apoſt. Majeftät unſerem Vaterlande 
und den treuen Bürgern der Hauptſtadt die aneiferndſte 
und tröſtende Auszeichnung zu Theil werden, daß wir die» 
ſes koſtbare Unterpfand a. h. Ihrer Liebe und königlichen 
Vertrauens unter den Schutz der nationalen Treue und 
Ehre geſtellt ſehen.“ 

Angeſichts der drohenden Kriegsgefahr, welche auch 


doch ſei er der Anſicht einiger Blätter des Landes 
entgegen. Wozu nütze es ſchwere Bedingungen dem 
zu ſtellen, den man doch nicht zu ihrer Erfüllung 
zwingen könne. Würdiger ſei es, guten Willen mit 


— gutem Willen zu vergelten; vernünftiger durch Ver 


trauen Vertrauen, durch Freigebigkeit Anrecht zu noch 
größerer zu erwerben. 
ſcheine das Projeet (des galiziſchen Freiwilligeneorps) 
für die Provinz und die nationale Sache gleich er, 
ſprießlich. 


Staatsſchuld zu Ende Decems« 
ber 1864 mit jenem zu Ende 
December 1865 ergibt ſich: 
Hauptſumme der geſammten 
allgemeinen Staatsſchuld zu 
Ende December 1864 
Hauptſumme der geſammten 
allgemeinen Staatsſchuld zu 
Ende December 1865 r 
Durch die Vergleichung des Zu- 
wachſes mit dem Abfalle er; 
gibt ſich zu Ende December 
1865 eine Verminderung von 
(ohne Einbeziebung des Obli⸗ 
gations⸗Nominalbetragespr. 
44,439.900 fl für die bis 
Ende December 1865 gelei⸗ 
ſteten Einzahlungen auf das 
Silberanlehen vom 23. No⸗ 
vember 1865.) 
a Aus der Vergleichung des 
Standes der Schuld des lom⸗ 
bardiſch⸗venezianiſchen König⸗ 
reiches und der Grundentla⸗ 
ſtungsſchuld zu Ende December 
1864 mit jenem zu. Ende De⸗ 
cember 1865 ergibt ſich: 
Geſammtſumme der conſolidir⸗ 
ten Schuld des lomb.⸗venez. 
Königreiches für Ende De 
cember 1864 de 
Geſammtſumme der conſolidir⸗ 
ten Schuld des lotub.⸗venez. 
Königreiches für Ende De⸗ 
eember 1865 . Er Ar 
Durch die Vergleichung des 
Zuwachſes mit dem Abfalle 
ergibt ſich zu Ende December 
1865 eine Vermehrung 
von e 
Geſammtſumme der ſchweben⸗ 
den Schuld des lomb.⸗venez. 
Königreiches für Ende De⸗ 
cember 1864 . ABER 
Geſammtſumme der ſchweben⸗ 
den Schuld des lomb.⸗venez. 
Königreiches für Ende De⸗ 
eember 1865 3:7 
Durch die Vergleichung des 
Zuwachſes mit dem Abfalle 
ergibt ſich zu Ende December 
1865 eine Vermehrung von 
Geſammtſumme der Grundent⸗ 
laſtungsſchuld für Ende De⸗ 
cember 1864 ; 5 
Gefammtſumme der Grundent⸗ 
laſtungsſchuld für Ende De⸗ 
‚ cember 1865 ats 
Durch die Vergleichung des 
Zuwachſes mit dem Abfalle 
ergibt ſich zu Ende December 
1865 eine Vermehrung von 3,636,226 — 
Der Ausweis über die zu Ende December 1865 
zur Zahlung fällig geweſenen, jedoch unbehoben 
verbliebenen Zinsen beträgt auf Grund der von den 
betreffenden Buchhaltungen gelieferten Nachweiſungen 
im Ganzen 26,174.337 fl. 25 kr. 


2.535,197.335 28%, 


2.532,083.148 68 


3,114.186 60%, 


65,003.509 65%, 


65,212.868 18 


65,929.793 57 


525,856.494 20 


Der Pariſer J«Gorreipondent des „Czas⸗ 


ein langes Schreiben des Fürſten Wlad. Czartor y' nig, 
ski vom 24. d. in der Angelegenheit der Bildung von die gemein 
dem beſtenſund des Glückes der 
chaft ab- von unſeren Ahnen ererbte Geſinnung nährt auch die Bür- 


mit. Bei der 
keine Rechen 


polniſchen Freiwilligencorps 

Willen vermag der Fürſt ſich 
zulegen von den polniſchen Ausfi 
gen, die etliche Landsleute anmun 
niſchen Armee oder in Garibaldi's 
Abtheilungen zu bilden; begreift durch 


ſie heute den Bund Polens mit Italien rechtfertigen Se. k. k. 
können, wie fie ihre Liebe zum Lande mit der allge- ſbeſtrebt war, jo auch an der Sch 
meinen Stimmung für das mit Italien verbündeteſhängnißvollen Zeit laut ihre Stimme, um 
Preußen in Einklang bringen werden; es müßteſdaß ſie 
es patriotiſche Gefühl unter dem Druck desſten Intereſſ 
Unmöglichſmit ihrem eigenen Geſchicke zuſammenhängend und davon Segel 


denn jed 


kosmopolitiſchen Getöſes verſtummt ſein. 


522,220,268 20 Freiherr v. Schiller; 


chten und Hoffnun-|gerj 
tern, in der italie-ſund den Fußtapfe 
Corps polniſcheſſtoriſchen Charakter bethätigend, 
aus nicht, wieſtiefſte Huldigung und unerſchütterliche Anhänglichkeit an 


D 


Landtagsangelegenheiten. 

Aus Peſt, 30. Mai, wird über die Sitzung de 
Repräſentantenhauſes gemeldet: Nach Anmeldung der 
Einläufe gelangt eine Repräſentation des Eiſenbur— 
ger Centralcomité zur Verleſung, welches vorgibt, die 
nach Anullirung der Wahl Barkaczy's angeordnete 
neue Wahl in Güns nicht vornehmen zu können, ſo 
lange die Einflußnahme der proviſoriſchen Beamten 
nicht beſeitigt ſei. Gleichzeitig hat eine Anzahl von 
100 Wählern des Günſer Wahlbezirks durch Graf 
Apponyi eine Petition eingereicht, in welcher ſie bit— 
ten, daß die ungeſäumte Vornahme der Wahl ange— 
ordnet werde. Es entſpann ſich eine kurze Debatte, 
in welcher Deak den Ausſchlag gab, im Sinne des 
Geſetzes und in Folge der einmal geſchehenen Anord- 
nung des Hauſes müſſe die Wahl caſſirt werden. 
Demgemäß beſchloß das Haus, an das Eiſenburger 
Centralwahleomité die Weiſung ergehen zu laſſen, 
daß es, ſeiner geſetzlichen Pflicht nackkommend, die 
Wahl vornehme. Hierauf wurden die Wahlen Boer's, 
Macellariu's und Sikloszy's verifieirt. Nachdem der 
Präſident noch die Creditionales mehrerer neu ange— 
kommenen Deputirter angezeigt, forderte er die Mit: 
glieder der Siebenbürger Unionscommiſſion auf, ſich 
Samſtag Nachmittags 4 Uhr zu ihrer conſtituirenden 
Verſammlung im Muſeumsſaale einzufinden. Hier: 
auf Sitzungsſchluß. Nächſte Sitzung Samſtag 11 
Uhr. Gegenſtand: Verifieationen. 


N 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 31. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer em: 


pfing heute im Laufe des Vormittags die Miniſter 


Grafen Beleredi und Mensdorff und kehrte um 1 
Uhr in Begleitung des Herrn Erzherzogs Franz 
Carl nach Schönbrunn zurück. 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ha⸗ 


209.358 52 ½ ben geſtern Abends, wie die Wiener Zeitungs⸗Corr. 


meldet, die Königin Olga von Württemberg zum 
Weſtbahnhofe geleitet und verweilten daſelbſt, bis der 
Separatzug, mit welchem die Königin in ihre Hei— 


65,797.134 35 ½ mat zurückkehrte, abgegangen war. 


Se. k. Hoh. Erzherzog Rainer iſt am 28. v. 
Mts. Abends in Innsbruck angekommen. 

Der für die gegenwärtige Epoche im hohen Kriege: 
miniſterium eingeſetzten Controlseommiſſion, welche 


die Voranſchläge für den geſteigerten Armeeaufwand 


mit äußerſter Sparſamkeit und thunlichſter Schonung 
des Staatsſchatzes richtig zu ſtellen, und die ordnungs⸗ 


132.659 21½ mäßige Verwendung der für diefen Zweck in Anſpruch 


genommenen außerordentlichen Credite zu überwachen 
hat, präſidirt der Kriegsminiſter⸗Stellvertreter F Me. 
als Mitglieder ſind beigezogen: 
vom Kriegs miniſterium: F Mx. Freiherr v. Roßbacher, 
General- Kriegscommiſſär Ritter v. Damaſchka und 
der Vorſteher der jeweiligen Abtheilung, in deren 
Reſſort die Verhandlung fällt; vom Finauzminiſte⸗ 
rium: Miniſterialrath v. Lachenbacher; vom Staats⸗ 
miniſterium: Miniſterialrath Steiner v. Pfungen; 
für die oberſte Rechnungs-Conkrolsbehörde: Hofrath 
Preleuthner, und fungirt als Schriftführer der Ober 
Kriegs⸗Commiſſär Johann Haaſey. Die Commiſſion 
halte am 21. d. die erſte Sitzung abgehalten; der 
Gegenſtand war die Sicherſtellung des Schlachtviehes 
für die Armeen. a 

Der weſentliche Theil der Adreſſe der Peſter Bür— 
ger an Se. Majeſtät den Kaiſer lautet: 

„Nach dem Zeugniß der Geſchichte hat die ungariſche 


theilt Nation ftets mit unerſchütterlicher Anhänglichkeit ihren Kö. 


ihr Vaterland und ihre Verfaſſung geſchützt, welche 
schaftliche Quelle und das Unterpfand der Macht 
Krone und der Nation iſt. Dieſe 


chaft der königlichen Freiſtadt Peſt tief in ihrer Bruſt 
n ihrer Vorfahren folgend und ihren his 
erhebt ſie, ſowie ſie ihre 


apoſt. Majeſtät jederzeit an den Tag zu legen 
welle der jetzigen ver— 
zu beweiſen, 
für die Angelegenheiten ihres Monarchen vom größ— 
e erfüllt iſt, und jeden Ausgang derſelben für 


könne die italieniſche Regierung bei ihrer Armee derſunzertrennlich hält. 


polniſchen Fahne einen Platz anweiſen, es müßte 
denn Rußland es geitalten , 


Für Polens Standarte, für 


was dies aber bedeuten Ausdruck unſerer reinften Gefühle und geſtatten Sie un 
e Herz leicht begreifen. demſelben unſere allerunterthänigſte Bitte beizufügen, da 
die Emigration ſei kein [Ew. k. k. apoſtoliſche Majeſtät zum beglückenden Zeichen 


Majeſtät neuerdings dieſen treuen 
8 
B 


„Genehmigen Ew. 


in der Bukowina den patriotiſchen Geiſt der Opfer⸗ 
willigkeit zur regen Theilnahme an den Vorbereitun⸗ 


gen zum Kampfe wachgerufen, hat ſich in Czerno⸗ſwird. Die Bergiſch 


witz ein Comité patriotiſch geſinnter Männer gebil- 
det, welches ſich die Aufgabe geſtellt hat, in der prak— 
tiſchen Bethätigung dieſer Opferwilligkeit ein 


„Buk.“ 
der Herr 
der Herr Biſ 


Landeshauptmann von Hormuzaki zuſammengekreten 
ſind, vorläufig mehrere einflußreiche Perſonen des 
Landes auf den 29. v. M. zu einer Beſprechung ein⸗ 
8 geladen, um die Modalitäten des beabſichtigten pas 


triotiſchen Unternehmens zu berathen und feſtzuſtellen. 


Die Agramer Stadtrepräſentanz hielt am 29. v. 
1 Um in der Gemeinde— 
caſſe Bargeld disponibel zu haben und mit ſolchem 
dem Staate im Falle des Bedarfes Aushilfe ange— 
deihen zu laſſen, wurde beſchloſſen, ſämmtliche öffent— 
liche Neubauten unverzüglich zu ſiſtiren, ferner die 
Landesbehörde zu bitten, damit das Landesſpital im 
End» 
lich wurde beichloffen, hundert Betten für verwundete 


eine außerordentliche Sitzung. 


Falle des Bedarfes in Miethe gegeben werde. 


Krieger auf Gemeindekoſten beizuſtellen. 

Die Ankunft des italieniſchen Geſchwaders in 
Ancona hat uns bereits ein Handelsſchiff gekoſtet. 
Obwohl nämlich zwiſchen Italien und Oeſterreich noch, 
kein Kriegszuſtand beſteht, hat der Commandant des 
italieniſchen Geſchwaders für gut befunden, ein rothes 
Licht, welches an der Hafeneinfahrt von Ancona leuch— 
tete, nicht mehr anzünden zu laſſen. Ein öſterreichi— 
ſcher Kreuzfahrer, welcher von dieſer Maßregel nichts 
wußte und des Nachts in den dortigen Hafen einlau— 
fen mußte, hielt das auf einer Panzerfregatte bren— 


es der Mannſchaft ſich zu retten. 9 
werden die Leuchtfeuer noch wie gewöhnlich angezündet. 


Seite des Militärs nicht mehr zu geſtatten. 


zur Kenntniß genommen. 
Deutſchland. 

Die „Neue Frankfurt. Ztg.“ meldet: Seit Kurzem 
ſeien ernſtliche Vorbereitungen getroffen worden, um 
bei der öſterreichiſchen Garniſon einen raſchen Abzug 
aus Mainz zu ermöglichen; dem Vernehmen nach 
ſeien Baiern 4000 Mann, ſowie Heſſen und Naſ⸗ 
ſauer dazu beſtimmt, die demnächſtige Garniſon von 
Mainz zu bilden. Das iſt, wie man der „N. Frankf. 
Ztg.“ aus Mainz ſchreibt, nicht begründet. So 
lange es Friede bleibt, wird an den hieſigen Garni: 
ſonsverhältniſſen nichts geändert. Das würde natür— 
lich nichts an der Sachlage ändern, wenn ſtatt eines 
preußiſchen Regiments ein anderes preußiſches, oder 
ſtatt eines öſterreichiſchen ein anderes öſterreichiſches 
Regiment hierher kommt. Aber auch von einer Er— 
ſetzung des hier ſtehenden k. k. Regiments Wernhardt 
durch ein anderes iſt vorläufig nicht die Rede. 

Seitens der holſteiniſchen Regierung find, wie die 
„Kieler Ztg.“ meldet, Entwürfe zu einem Strafge— 
ſetzbuch, einer Strafproceß⸗Ordnung und einer Gerichts— 
verfaſſung ausgearbeitet worden. Zur Begutachtung 
hat die Statthalterſchaft eine Commiſſion von neun 
holſteiniſchen Juriſten berufen. 

In Altona werden, wie ein Telegramm vom 
30. v. meldet, Petitionen der Landesvereine in Um— 
lauf geſetzt, welche im „Vertrauen auf Oeſterreichs 
Gerechtigkeitsliebe“ das Begehren ſtellen, Oeſterreich 
wolle beim Bunde geeignete Maßregeln zu unverzüg⸗ 
licher Einrichtung des holſtein'ſchen Bundescontin— 
gents beantragen. 

Aus Sonderburg wird dem „Hamb. Correſ.“ 
mit Bezug auf eine dem dortigen Wochenblatt ent— 
lehnte Notiz, daß der Unterſtützungsfonds eigenthüm⸗ 
licher Weiſe nicht für Einäſcherungen, ſondern nur 
für Beſchädigungen an Häuſern in Folge des Bom— 
bardements Entſchädigungsgelder gebe, mitgetheilt, 
daß dieſe Angabe ſich nicht auf das „Unterſtuͤtzungs⸗ 
Comité für die kriegsbeſchädigten Alſener zur Ver⸗ 
theilung der aus Deutſchland eingegangenen freiwilli— 
gen Gaben“ bezieht, ſondern auf ein zweites Unter: 
ſtützungs⸗Comité, welches vor der Eroberung Alſens 
zuſammengetreten wur, um ſchon damals aus Däne⸗ 
mark eingegangene Gaben zu vertheilen. 

Die gegenwärtig im Kieler Hafen ankernde preußische 
Flotille beſteht aus nachfolgenden Fahrzeugen: 1) Kriegs- 
Dampfer, gedeckte ſchwere Corvetten: „Arcona“ (28 Kan.), 
„Gazelle“ (28 Kan.) „Hertha“ (28 Kan.); Glattdecks⸗ 


Corvetten (leichte): „Auguſta“ (14 Kan), „Victoria“ (14 
Kan.), zuſammen 5 Kriegsdampfer mit 112 Kanonen, 2) 
ſchiffe, Fregatten: „Gefion“ (48 Kan.), „Niobe“ (24 
Kan.); Briggs: „Rover? (16 Kan), „Musquito“ (16 K)), 
Kaſernenſchiff: „Barbarofja‘ (8 Kan.), zuſammen 5 Se 
gelſchiffe mit 112 Kan.; im Ganzen 10 größere Kriegs- 
ſchiffe mit 224 Kanonen. 

Aus Berlin, 31. Mai, wird geſchrieben: Der 


ſyſte⸗ 
Von allen Seiten beſehen, er- matiſches Zuſammenwirken zu ermöglichen. Wie dies 68 des Strafgeſetzes in Erinnerung, wonach ein 
erfährt, hat das beſagte Comité, zu welchem [Preuße, welcher während eines gegen den preuß. Staat 
Landeschef Ritter v. Myrbach, Se. Exeellenzſausgebrochenen Krieges im feindlichen Heer Dienſt 
hof Eugen v. Hackmann und der Herrinimmt, der Todesſtrafe verfällt, und ein Preuße, der 


nende rothe Licht für die Hafenleuchte, nahm eine 
falſche Richtung, ſcheiterte und verſank. Kaum gelang 
In unſeren Häfen 


Das k. k. Kriegsminiſterium hat das Feſtungsecom. 
mando in Pola angewieſen, künftighin eine Beleuchtung 
des dortigen Amphitheaters durch große Feuerbrände von 
Die Mit⸗ 
theilung hievon wurde in der k. k. Centralcommiſſion für 
Erhaltung der. Baudenkmale mit lebhafter Befriedigung 


„Staatsanzeiger“ meldet: Den zur Erſatz-Reſerve und 
zum Train überwieſenen, reſp. deſignirten Militär: 
pflichtigen, welche 1835 oder ſpäter geboren ſind, 
ſollen die Entlaſſungs-Urkunden, ſowie Auslandspäſſe 
und Heimatsſcheine nur dann gegeben werden, wenn 
der Vorſitzende der betreffenden Kreis⸗Erſatz⸗Commiſ⸗ 
ſion ihre Unfähigkeit zum Soldatendienſt beſcheinigt. 

Die Neuwahlen für den preußiſchen 
Landtag ſind auf den 18. Juni feſtgeſetzt worden. 

Die „Elberfelder Ztg.“ erfährt, daß in Betreff 


an die Berg iſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft 
eine Verſtändigung zwiſchen dem Handelsminiſterium 
und der genannten Geſellſchaft erzielt iſt, jedoch un⸗ 
ter dem ausdrücklichen Vorbehalt, daß der Landtag 
ſeine Zuſtimmung giebt, die das Miniſterium einholen 
⸗Märkiſche Bahnverwaltung 
die Zuſtimmung ihrerſeits der für den 30. Juni an⸗ 
beraumten Generalverſammlung vorbehalten. 

Die miniſteriellen preuß. Blätter bringen den 


ſchon früher in fremden Kriegsdienſten ſtand, wenn 
r nach Ausbruch des Krieges in demſelben bleibt 
und die Waffen gegen Preußen trägt, mit Zuchthaus 
von 3 — 10 Jahren bedroht wird. 

In Berlin wurde dieſer Tage ein Preßproceß 
gegen die „Börſenztg.“ wegen Beleidigung eines fünf Wo⸗ 
chen alten Kindes verhandelt. Die genannte Zeitung hatte 
nämlich einen Bericht der „Kreuzztg.“ über die Taufe des 
am 14. Nov. v. J. geborenen Sohnes des Prinzen Fried- 
rich Carl perſiflirt und in ſcherzhafter Weiſe ſich über das 
„Verhalten“ des kleinen Täuflings ausgelaſſen. Darin 
fand die Staatsanwaltſchaft eine Beleidigung eines Mit- 
gliedes des königl. Hauſes und beantragte 4 Wochen Ge- 
fängniß. Der Gerichtshof fällte indeß ein freiſprechendes 
Urtheil, obwohl er erklärte, daß der betreffende Artikel 
„nicht tactvoll“ war. 

Der bekannte preußiſche Abgeordnete, Obertribunalrath 
Waldeck, hat plötzlich auf einem Auge die Sehkraft 


verloren. 
Frankreich. 

Paris, 29. Mai. Nachdem das Decret im Mos 
niteur erſchienen, welches eine Anzahl innerfranzöſiſcher 
Feſtungen auf den Ausſterbe⸗Etat ſetzt, haben ſich die 
Beſitzer von Grundſtücken innerhalb der Zone der 
Pariſer Befeſtigungswerke zuſammengethan, um ein 
Comité zu wählen, das beim Kaiſer darauf anträgen 
ſoll, ihre Beſitzthümer nun wenigſtens als in die „zöne 
de tolérance“ gehörig elaſſificiren zu laſſen, da die 
Nachtheile, welche ihre Lage mit ſich bringe, zu bes 
deutend wären. Dieſes Comité iſt geſtern vom Kaiſer 
empfangen worden. Das offieielle „Marineblatt“ theilt 
mit, daß beim Ausbruch des Krieges zwiſchen Italien 
und Oeſterreich die Hälfte der Panzerflotte in die ve⸗ 
nezianiſchen Gewäſſer ſich zu begeben habe, um „die 
franzöſiſchen Nationalen in der Lagunenſtadt zu be⸗ 
ſchüzen.“ — Herr Iſaac Pereire hatte kürzlich, als 
Chef der Compagnie transatlantique, eine Audienz 
bei Drouyn de Lhuhs, um ſeine Entſchädigungsanſprüche 
an die mexicaniſche Regierung wegen der Rückhaltung 
des „Tampico“ (mit den mexicaniſchen Freiwilligen) 
in Trieſt im Betrage von 390.000 Fred. durch Ver⸗ 
mittlung des auswärtigen Amtes in Mexieo überreichen 
zu lafjen. — Auf Verfügung des Generalgouverneurs 
von Algerien, des Marſchalls Mae Mahon, iſt der 
Oberſt de Colomb aus der Colonie ſtrafweiſe hierher 
zurückgerufen worden. Der Marſchall beſchuldigt ihn 
ungeſchickter Führung und „ungenauer Rapporte.“ 
Er ſoll nämlich in zu auffallender Weiſe das altfran⸗ 
zöſiſche Kunſtſtück der Siegesbülletins⸗Fabrication ge— 
handhabt haben, indem er zwei verſchiedene Treffen, 
in denen er entſchieden im Nachtheil geweſen, als gläns 
zend errungene Vortheile darzuſtellen gewußt hat. We⸗ 
gen desſelben Vergehens hat Mac Mahon dem Gene— 
ral de Laeretelle einen ſcharfen Verweis ertheilt, ohne 
dieſen ſonſt verdienten Mann jedoch durch Rückſendung 
nach Frankreich zu compromittiren. — Ein wenig 
friedliches Zeichen iſt, daß als Kriegsberichterſtatter des 
Petit⸗Moniteur Herr Louis Nois, Verfaſſer des Sou⸗ 
venir d'un Zuave, ſoeben nach Italien abgereiſt iſt. 
Das . Journal des Debats“ ſieht in der durch 
einen Erlaß verfügten Schleifung von 98 befeſtigten 
Plätzen weder eine beſonders friedliche, noch eine 
ökonomiſche Maßregel. „Die Summen,“ bemerkt das 
genannte Blatt, „welche ſich aus dem Verkauf der 
Grundſtücke und des Materials ergeben, und deren 
Höhe man jetzt noch nicht veranſchlagen kann, werden 
nicht zu dem allgemeinen Budget geſchlagen. Die 
Kriegsadminiſtration gibt ſo leicht nicht her, was ſie 
einmal feſthält, und fie verwendet außer den ihr be- 
willigten Jahrescrediten dieſe neuen Hilfsmittel auf 
beſſere Bewaffnungen der Hauptgränzfeſtungen. Mar⸗ 
ſchall Randon ſieht dieſe Arbeiten als dringlich an und 
jo werden wir allem Anſcheine nach bald an unſeren 
Gränzen Panzerfeſtungen haben. Uebrigens zieht die 
Kriegskunſt nicht allein Vortheil aus dieſer Reform; 
der Ackerbau wird auch von einem Theile des ſo lange 
unproductiv gebliebenen Bodens Befig ergreifen.“ 

n. 


5 Spanie 
Der „Ind beige" wird unter dem 26. Mai aus 
Madrid gerieben, daß man dort einen Militärs 
aufſtand befürchtet habe. In der Nacht vom 24. auf 
den 25. Mai hatten das Garniſon Bataillon von 
Madrid und eine oder zwei Compagnien des Regi⸗ 
ments Burgos, welche in der San Franciseo⸗Caſerne 
lagen, verſucht, ihre Caſernen zu verlaſſen, um einem 
vorbereiteten Volksaufſtand zum Halt zu dienen. Die 
Regierung aber war benachrichtigt: ein Major, zwei 
Lieutenants, ein Sergeantmajor und fünf Unteroffi⸗ 
eiere, welche als Anſtifter der Bewegung bezeichnet 
waren, wurden im Augenblick des Ausbruchs verhaf⸗ 
tet, und aus ihren Ausſagen ging hervor, daß die 


hat 


der Veräußerung der weſtphäliſchen Staatseiſenbahn 


Conſpiration mit den neulich zu Barcellona und Lo⸗ zu hören, ſo iſt die formelle Procedur wider ihn neuf Wi der Mai der Marienandacht, iſt der Juni der Verehrung gelber 48-66. Roggen 47—51. Gerſte 37—45. Hafer 28—31 
grono entdeckten Verſchwörungen im Juſammenhaug aufgenommen. In ſeinem Schreiben ſtraft der Papſtſore Derens Jeſu gende Den ganzen Monat hindurch ſindet Srtjen 50 —62. — Raps (per 150 Pfund Brutto) — — —, 
ſtand. Marſchall Odonnell war die ganze Nacht im den troppo amor proprio (Egoismus) des Cardinals in dieſer Intention ein Abendgottesdienſt in der Kloſterkirche der Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) — — —. — Sommerrübſen 


ee * . x f ragt . Viſiterinen ſtatt. 150 Pf Brutto) — — — 
Minikerium des Innern und leitete alle Anordnune mit ſcharfen Worten, und eben dieſe Stelle iſt es, wo] Eine weitere Kundmachung hinſichs der Herausgabe n en 2 Uhr. Metalliques 57.25. — 
1. ſelbſt. Vielfach wird verlangt, daß Madrid und Se. Eminenz ſtets am ſchmerzlichſten zu verwunden neuen Krakauer Monatsſchrift „Przeglad Polski“ entnehmen wir Nat.⸗Anl. 61.60. — 1860er Loſe 71.50. — Bankactien 663. — 
* in den Belagerungszuſtand erklärt wür⸗ war. D' Andrea, geboren 1812 zu Neapel, iſt in der 8 42 3 ra ſein 7 1 70 va u ran 126.10. — London 124.—. — Silber 126,—. — 
n ERDE 2 8 . 2 4 a rte a onnement noch hier die Buch⸗Ducat 5.97. 
donnell aber glaubt noch ohne die äußerſtenſrömiſchen Hierarchie einer der höchſten Würdenträger, handlung Czech, in Rzeszöw Pellar an. Preis des einzelnen Hef⸗ - 


i a 5 ER re Glogöw, 28. Mai. ( ſchnitt iſe] i 
Maßregeln die Ruhe erhalten zu können. für welche bekanntlich die Suburban -Biſchöfe gelten. tes 2 fl. o. W. Abonnement jährlich 12 fl., halbjährlich 6 ft., oſterr. Wahr. er e 5 
a Großbritannien. Als Biſchof der Sabina iſt er auch Comthur der al- vierteljahrlich 3 fl. 6. W. a Hafer 1.40 — Erbſen 3.15 — Hirſe 2.55 — Erdäpfel —.87 — 
Aide Königin von England hat dem Prinzenſten Abtei Farfa. RAT Pre . ale r RE BE Te 
red für f 5 3 N y f Vereins wird dem mitgetheilten bis —.80 — Bier —.16 bis —.24 — Holz hartes 7.— i 
| d für ſich und ſeine mannlichen Nachkommen Ruhland. Benaramın-veir 1. , füge e a ii’ ver EL eden 4 0 . Ait 8 Holz ‚ weis 


die Würden eines Earl von Ulſter und von Kent Se. Majeftät Kaiſer Maximilian von Me- Kirche früh um 10 Uhr abgehaltenen Gottesdienſte Dinftag 5. d. 
und eines Herzogs von Edingburgh verliehen. Prinzirico hat dem Großfürſten⸗Thronfolger von Rußland 
Arthur ſoll dem Vernehmen nach demnächſt zumldie Inſignien des Großkreuzes des mexicaniſchen 
Herzog von Dublin ernannt werden. Adlerordens und die Kaiſerin Charlotte der Kaiſerin 

General Beauregard, der Fort Sumter nahm|von Rußland das Großkreuz des St. Carlosordens 
und auf Seiten der Südconföderirten den großen füberſchickt. 


ch I Lemberg, 30. Mai. Holländer Ducaten 5.81 Weld, 5.93 
im Saal des Haufes der Krakauer Gelehrten⸗Geſellſchaft (Staw⸗ Waare. — Kaiſerliche Outaten 5.88 Geld, 5.98 W. — Yluflie 
kowergaſſe) eröffnet; zu übermorgen ift bekanntlich die andere der ſcher halber Imperial 10,24 G., 10.45 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ 
ee der Krakauer Feuer: und Hagelverſicherungsgeſellſchaft zel ein Stuck 1.87 G., 1.93 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
nge agt. x - > Stück 1.36 G., 1.40 W. — Preußischer Courant⸗Thaler ein Stück 
0 22 a In m: eng Maifeſt Sonntag, 1.84 G., 1.89 W. — Gal. Pfandbriefein fr. W. ohne Coup. 
en 3. Jun; nicht feine iſt es, daß, wie vorherzuſehen 65 03 G., 66.20 W. — . ıbbriefe in C.⸗ 
amerikaniſchen Krieg eröffnete, iſt in Liverpool ange. Aus Anlaß des Attentats auf das Leben des Kaiſers mar, sin ., en ee Mage 55 be 68 45 109 5 N — een 
1 0 h i 4 N 2 2 Sg 5 8 f er, 8 e auber leihen, ſoll eine Loup. 61.08 8, 62.— W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 61.4 
kommen. Seine Reiſe bezieht ſich auf ein Eiſenbahn Alexander haben auch, wie jetzt verjpätet berichtet wird, die großarlige Illumination des neu decorirten Tenczyner Garteus H. 62.17 W. — Galiz. eee, e = 
Unternehmen in Nord: und Süd⸗Carolina. Einwohner von Warſchau eine mit 522 Unterſchriftenſerſezen, die Illuſton einer Nacht in Venedig, deren Namen das G. 163.50 WW. £ 
N Vom neuen atlantiiſch en Telegraphen⸗Kabelſperſehene Ergebenheits -Adreſſe von Perjonen aller Stände, morgige Gartenfeſt erhalten, ſchließlich eine bengaliſche Beleuch Krakauer Cours am 1. Juni. Alige polniſches Silber 
find jetzt ungefähr 900 engliſche Meilen in den Behältern darunter des Adminiſtrators der Warſchauer Diöceſe, Prä ⸗ ee l „ er: a. or 3 100 2 v. + verl., 123 bez. — er neues 
5 eo 5 „ 8 ; 1 enmn om k. k. Regi⸗ Silber für fl. p. 1 p. 140 verl. 135 gez. — Poln. Pfand⸗ 
an Bord des Great Caſtern wohlbehalten mitgebracht; jede lat Zwolinski, Mitglieder des Domcapitels, des Rec- ment „Graf Grüne“ beitragen, welche während des Abends un⸗ briefe ohne Goupous fl. p. 100 fl. pol. 843 — 823 25 — 
24 Stunden werden gegen 60 Meilen eingelegt. Ungeach⸗ tors und der Profeſſoren der Akademie, der General- Super⸗ſter Direction ihres Capellmeiſters Herrn Czegka ſpielen wird. Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 494 verl. 480 bez 
tet der ungeheueren Räume des Monſtreſchiffes, wird das- intendenten der evangeliſch-augsburger und der evangeliſch⸗ Die Regiments = Capelle wird außer der Ouverture zu Auber's — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 138 verl, 
ſelbe, wie man gefunden, nicht im Stande ſein, die gewal-/reformirten Confeſſion, dann der polnischen Ariſtokratie, . 8 i Titl's 2. Beben > bez. — Preuß. 5 für 150 ar fl. ö. W. 
« s h 8 e ne 5 5 ikuſen⸗ „ componitt vom Capellmeiſter 80 verl., 78 bez. — Preuß. Cour. für 100 fl. öſt. W. Thaler 
Re Maſſe ganz aufzunehmen, und man hat daher denſwie det Grafen Zamojski, Krasiliski, Kubiensti, Potockl, H. Czegka, Reminiscenzen aus Maperbeer's Hugenotten, ein 190 verl., 185 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfterr. Wah ung 
Schraubendampfer „Medway“ gedungen, um auch einen Skarbek Vater und Sohn, Uruski, Roztworowski u. ſ. w., Duett aus Roſſinis Semiramis, den Mazur Grzywinski' e 126 verl., 123 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.— verl. 
Theil des Kabels an Bord zu nehmen; ein zweiter Schrau- des penſionirten General Fürſt Lubomirski und des rufjiihen)„Kochajmy sie“ und andere Concertpiecen vortragen, welche für 5.80 bez. -- Napoleondors fl. 10.25 verl., fl. 10.— bez. — Ruffiſche 
bendampfer, der „Albany“ iſt engagirt, um das Unterneh-|Clubbs in Radom eingeſandt. 5 zu zahlreicher Berbeiligung an dieſeu erſten Junis 3 fl. * fl. 1 = Galiz. S 
3 8 . f : > „ auregen. g Se 2 4 8 auf. Coup. in ö. W. 66.— verl. 64 — bez. — Gal. Pfandbriefe 
men zu unterſtützen, und von bet königlichen Flotte iſt Im Königreich Polen wird noch ein neues Blatt in Diuſtag 5 d. M. Nachmittags 5 Uhr findet im Schü z e u⸗ nebſt laufenden Coupons in C.-Mze. fl. 69.-- verl., 67. — bez. — 
auch diesmal wieder der „Terrible“ zugeſagt worden. Nach polniſcher Sprache entſtehen. Vom 1. Juli l. J. wird Garten die bereits angeſagte zweite Ziehung der Gewinnſtlolterte Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öflerr. Währung fl. 62.50 verl] 
den getroffenen Anordnungen wird die Springfluth am 28.jein den Arzneiwiſſenſchaften gewidmetes Wochenblatt unter zum Beſten der Armen des hieſigen St. Vincenz de Paulo⸗Ver⸗ 60.50 bez. — Actien der Carl Ludwig⸗ Bahn, ohne Coupons und 
Juni benutzt werden, um den „Great Eaſtern“ aus demſdem Titel „Gazeta lekarska“ unter Redaction des Pro- e 1 11 „ Fa Rn, ohne Div. öſtr. Währ. fl. 170.— verl., 163.— bez. 
— 3 z x - 2 5 5 . f Fr elbe „der a rillant erleuchtet. Im Falle — — — 
Hafen hinauszubringen, die Legung des Kabels joll 14 feſſors Dr. H. Lueztiewicz erſcheinen. ſchlechter Witterung wird die Ziehung auf den nächſtfolgenden hei⸗ 
Tage ſpäter beginnen. ? Am 26. v. verſtarb in Warſchau Alexander Poluelieren Tag verlegt. 
Italien. jansfi, Finanzminiſterialbeamter, Redacteur des „Goniec Air Langs der Weichſel in 3 und unterm Gaftell er 
Admi D j a ls er die $ i i wieiski“ (9 5 ( 8 nah zal je- ſich bereits ſeit paar Tagen für Badeluſtige ein Mangel an Ba- ; or ; 4. „ , an) 8 
Admiral 5 erjann hat, als a Admiralsflagge lesny i wiejski (Wald und Dorf Courier) Mitglied vis behauſern, den jogenannten Buden, füblben. Der alle Mai hat ſenzeitung verſichert, wird Graf Bismarck ſich zur 
auf dem Re d Italia aufzog, folgenden Tagesbefehlſler ine und ausländiſcher wiſſenſchaftlicher Vereine, im 52. wahrſcheinlich die Unternehmer abgeſchreckt, für rechtzeitige Auf⸗ Conferenz nach Paris begeben. Nach der Bankzeitung 
u ag Ban et unter dem 9 ub Sag 101 15 dieſer Buden Sorge zu tragen. Die Wärme des Waſſers wären bereits angeordnete umfangreiche Truppenbeför⸗ 
ommando des Gegen -Admira acca wurde aus Am 30. v. um 1 Uhr Nachm. fand in Warſchaufſoll ſchon 16 Grad betragen. E 
Staatsrücjihten heute aufgelöſt, nach dem Tageöbe-Idie feierliche Grundſteinlegung zum Bahnhof des War- u 1 278 9 5 M. . ſich e RN 
fehle Sr. Excellenz des Marineminiſtere vom 8. v.ſſchau-Terespoler Bahn in Gegenwart des Statthal ner beglelletes Gewitter, e ee e ern 
Derſelbe conſtituirt eine See⸗Armee, welche die Be- ters und vieler angeſehenen Perſonen ſtatt. trat und vie herrſchaftlichen Parkanlagen, den Blumengarten und 
nennung Operations⸗Armee führt; es hat dem Kö-] Der Großherzog von Heſſen hat den Director desſſechs Hauſer überſchwemmte. Ein Verluſt au Menſchenleben ıjl 
nige gefallen, mich zu deren oberſtem CommandantenWarſchauer Muſtkinſtitutes Hrn. Apollinar Kat ski zum Asien Bet yo as eben. Bambi: 2 
zu ernennen. Ich kann mich nicht enthalten, zu jagen, Ritter des Ordens Philipp des Großmüthigen 1. Claſſe größten Zee Herne Der Leeb beläuft fi "auf 
daß es meine theuerſte Hoffnung iſt, würdig einem ernannt und ihm die Inſignien dieſes Ordens überſandt. Jüber 2000 fl. ö. W. Bei dieſem Unfalle haben ſich durch raſche Berlin: Der oldenburgiſche Bundesantrg iſt entſchie⸗ 
fo großen Vertrauen zu entſprechen. Und wenn ich Der Generalmajor Werowkin, die Majore Fedo-ſund werfthätige Oufeleiſtung vor Allen der Grundherr von Krze⸗ 
an die auserleſenen Leute denke, welche ich zu befehli⸗ſrow und Wulfert, der Capitän Abramow, die Stabs⸗ 
gen habe, an die heilige Sache, welche wir zu ver⸗capitäne Grebienkin und Makanow und der Lieute⸗ 


d reußenf dlich. Fri { i 
ee ee en preußenfreundlich. Friedenshoffnungen ſind unbe⸗ 
theidigen berufen find, an die Gefühle, welche die nant Iwanow haben für ihre hervorragenden militäriſchen 


Neueſte Nachrichten. 5 
Berlin, 31. Mai. (N. Fr. Pr.) Wie die Bör⸗ 


den (2). Die Arbeiten in den Feſtungen wären, dere 
ſelben unſichern Quelle zufolge, theils unterbrochen, 
theils eingeſchränkt worden. 

Hamburg, 31. Mai. (N. Fr. Pr.) Die Weſer⸗ 
Zeitung meldet als poſitiv, Kurheſſen werde jedenfalls 
neutral bleiben. Der „Börſenhalle“ ſchreibt man aus 


Taroni, der Handlungscommis Ludwi ö er Amts⸗ rechtigt, da Venedig der Angelpunet des Streites it: 
dieuer Nabintat in Geudarın Binsen B lit he en Die Geſchaͤftsſtockungen mehren ſich; in letzter Woche 
| 5 4 Die ruth eniſche Bühne in Lemberg macht Fortſchritte. wurden allein 32 Coneurſe angemeldet. 
Apivationen jedes italieniſchen Herzens bilden, wage Leiſtungen bei Eroberung der befeſtigten Städte Turke. Außer vielen Original Schauspielen und Operetten der galigifhen Paris, 30. Mai, Nachts. König Victor Ema⸗ 
ich ohne Furcht, in Ruhmredigkeit zu verfallen, dieſſtan und Czemkent und bei der durch Sturm eroberten dae . 1 Dihter lin heuer mant Ueber- nuel hat dem Kaiſer geſchrieben, er ſei vollſtändig 
Hoffnung in Gewißheit zu verwandeln.“ Stadt Taſchkend das Ritterkreuz des St. Georgsorcens * N e ede Son e Eu: Die feilen Bur- Herr der Situation in Italien. Die Armee werde 
Aus Florenz, 22. Mai, wird der „Bohemia“ 4. Claſſe erhalten. ſchen“, welche bereits zu wiederholten Malen mit großem Beifallfſich nicht rühren, bevor der Congreß beendiget iſt. 
geſchrieben: Zwiſchen der Regierung und Garibaldi Amerika. aufgeführt wurde. Für die Sommerſaiſon wird die Schauspieler Die Donaufürſtent hümer⸗Conferenz hat 
ſell eine kleine Differenz entſtanden ſein, die in der. Die Anklage gegen Jefferſon Davis lau- Gen chel nnter Direction des Herrn Baczyneki Vorſtellun. ihre Sitzungen bis zum Eintreffen der offieiellen No⸗ 
von der erſteren verweigerten Errichtung eines Frei- tet dahin, daß derſelbe ſich am 15. Juni 1864 mit La ab gr l R wier in lifieation der Thronbeſteigung des Prinzen von Ho⸗ 
willigen-Guiden- und Carabiniers⸗Corps, auf die Ga- Andern in Richmond zum Umſturz der Vereinigten Samber und Przempsl. a R henzollern vertagt. 
ribaldi ſehr viel hält, und für die er auch bereits die Staaten » Regierung vermittelft Waffen-Gewalt ver] „ Da für den Landwietz im Mal Kühle und Regen ſehr Paris, 30. Mai (Nachts). Nachdem alle Mächte 
Officiere ernannt hatte, ihren Grund habe. Wahr- ſſchworen habe. Das Proceßverfahren jol Anfangs willkommen, haben ſich dem Lemberger Handels bericht zufolge die definitiv die Conferenz angenommen haben, beſchäftigt 
ſcheinlich wird auch hier wieder die Regierung nach- Juni beginnen und Oberrichter Chaſe dabei den Vor⸗ ee e 195852 A ee man ſich damit, den Tag für den Zuſammentritt der 
geben müſſen. (Sit bereits geſchehen. D. Red.) fig zu übernehmen unter der Bedingung eingewilligt friend, find ducd die Siſtiruug des Mobilientransportes auf den Conferenz feſtzuſetzen. Die Miniſter der aus⸗ 
Die Florentiner „Italie“ verſichert, daß Boggioſhaben, daß Präſident Johnſon die Aufhebung desſpreußiſchen Eiſenbahnen weniger betroffen worden als die anti[ wärtigen Angelegenheiten haben ſich bereits 
zum Commiſſär für die venezianiſchen Provinzen er- Kriegsgeſeßes für den Gerichtsbezirk des Diftrictöges|"patve zu zahlen genöthigten dee Firmen. Der nach verbindlich gemacht zu erſcheinen. 
nannt ſei, Der Commiſſär in partibus infideliumfrichtshofes von Virginia proclamire. Jefferſon Da- ne ee 55 e Die Türkei hat darauf verzichtet, in den Donau⸗ 
nimmt ſeinen Plat auf dem Admiralſchiff. vis iſt ſehr leidend; der Präfident hat einen Speciale|notiren, daß in Preußen in Folge der politiſchen Wirren die fürſtenthümern zu interveniren, da ſie dachte, daß die 
Alexander Dumas ift in Florenz eingetroffen undſbericht über ſeinen Geſundheitszuſtand verlangt undſPreiſe des Bauholzes jehr gefallen find, jo daß die Ausfuhr von Conferenz eine Combination finden werde, welche ihre 
wird mit zwei Secretären ſich dem Hauptquartier Gari-ſeine ſofortige Milderung der Haft angeordnet. Der r AERL HE Verluſte bringen würde. gas Würde wahrt. Der Prinz v. Hohenzollern hat ein 
baldi's anſchließen. Eduard Texier (vom Siecle) daukt ſeine Expräſident der Conföderirten ſoll ſich übrigens ehr eee SEE Serick era zweites Schreiben an den Sultan gerichtet, in wel⸗ 
Zulaſſung ins königliche Hauptquartier einem Empfehlungs- zufrieden mit der baldigen Vornahme ſeines Proceſ.ſauch die Ereditauſtalt für Handel und Gewerbe die galtziſchen chem er Jagt, die gegenwärtigen Verhältntſſe geſtatten 
ſchreiben des Prinzen Napoleon an Victor Emanuel. ed ausgeſprochen haben, da er feiner Vertheidigungſöilialen aufzulaſſen beſchloſſen haben. Dieſe Nachricht jagt Ga ihm nicht, unverweilt nach Conſtantinopel zu kommen, 


Das gerade während einer Vorſtellung verſchüttete vertraue. Uar.“, die wahrſcheinlich daher rührt, daß die Nationalbank ihreſer werde aber demnächſt dahin abgehen. 


er W ee nn, Unter den Feniern in Nordamerika hat die An- el der peu o Es ſoll eine Broſchüre über den Congreß erſchei⸗ 
b ein ung . 


kunft von Stephens noch keineswegs die EintrachtſLemberger Filiale der Creditanſtalt für Handel und Gewerbeinen, welche die jüngſt vom „Pays“ erwähnten Com⸗ 
öffnet. Die Ankündigung des Direclors lautete: „Dasihergeftellt, welche ſeine Anhänger ſich davon verſpra⸗ leder Begrundung. r f penſations⸗Ideen recapitulirt. Man ſchreibt dieſe 
Theater in Pompeji wird wieder eröffnet, nachdem unterſchen. Die Senatspartei hält ſich von ihm fern, und . . Dar en rengentirt 8 r 
Direction des Heren Quintus Marcius zuletzt „Die Tro⸗ auf einem von ihm anberaumten Meeting war weder Kietulen, Corps nannt more vahid, daß, dieser die Gren, Die Regierung ſoll denſelben vollftändig fremd ſein. 
janerinen*, Trauerſpiel von Seneca, gegeben worden und Roberts noch Sweeny erſchienen. In einer bei derinung weder erhalten noch jie angenommen hat, ſondern daß das Paris, 31. Mai. Fürſt Gorczakow wird am 
ſeitdem die Vorſtellungen mehr als 1900 Jahre ſuspendirt Gelegenheit gehaltenen Rede gab Stephens Rechen⸗Krakuſen⸗MRegimentscommaudo ihn bloß befragt, ob er beren 5. Juni in Paris erwartet. „La France“ ſchreibt: 
waren. Ich bitte daher, die meinen Vorgänger gejchenktelihaft über die von ihm gethanen Schritte zur Ver⸗ wäre, dieſen Poſten einzunehmen. Die Urſache, warum der Ef. Die erſte Conferenz wird wahrſcheinlich vor Ende 
Gunſt auch auf mich zu übertragen, da ich mich nachſſöhnung der Parteien, die leider noch nicht den ge⸗ . he ae nar“, GHDIE IE der nächſten Woche ſtattfinden. Alle Antworten der 
Kräften bemühen werde, mein Repertoir würdig dem ſei hofften Erfolg gehabt. Er hob die Nothwendigkeitſſurgentenauführer Ewiek einen Poſten bei dieſer Legion erhal- Gabinete auf die Conferenz⸗Einladung enthalten die 
nigen einzureihen.“ der Eintracht als Bedingung erfolgreicher Bekämpfungſten, hat ſich als falſch erwieſen. i Verſicherung, daß Anſtalten getroffen ſeien, damit 
Italieniſche Blätter veröffentlichen ein königliches Englands in Irland hervor, da Uneinigkeit in Ame⸗ 7 Gegen den in Lemberg erſcheinenden „Tygodnik naukowyſkeinerlei Feindſeligkeitsaet vor einer endgiltigen Ent⸗ 


Dectet, welches als Beweis gelten dürfte, daß dieltifa die Brüder in der Heimath entmuthigen würde. ae ae ee e e e e ſcheidung erfolge. Graf Bismarck wird unter einigen 


derungen bei den Bahn» Verwaltungen abgeſagt wor⸗ 


Ideen den perſönlichen Anſchauungen Perſigny's zu. 


Zahl der Unzufriedenen in Neu-Italien noch immer Der Refrain der Rede war wie gewöhnlich eine urkikels: „Biographie und Schriften Carl Balinsfi’s“ ein Preß⸗Tagen in Paris erwartet. Die „Liberté“ veröffent⸗ 


ſehr bedeutend ſein muß. In jeder Hauptſtadt einer Geldforderung. Bei keiner Faction gehen, mit Aus⸗ 
Provinz wird nämlich eine gemiſchte Commiſſion ein- nahme vereinzelter Schenkungen, noch Gelder ein. 
gelegt, welche mit der Aufgabe betraut iſt, die ihr O Mahony's Regiment paradirte in den letzten Tagen 
„verdächtig“ erſcheinenden Perſonen behufs der Ver- in der Umgebung New⸗Norks gegen den ausdrückli⸗ 
weiſung der, Behörde anzuzeigen. Die definitive Ent- ſchen Befehl des Commandirenden der Staats miliz, 
ſcheidung über das Schickſal der derart Verdächtigen Generals Sandford, der den Aufzug von Truppen in 
trifft der Miniſter des Innern. Die internirten Per- der Staatsuniform und mit den Staatswaffen ver⸗ 
ſonen unterliegen ſtrengen Beſtimmungen. Ohne be⸗ boten hat. 

ſondere amtliche Ermächtigung dürfen ſie weder die — — a nn na 


ihnen angewieſene Wohnung wechſeln, noch ſich zwi⸗ A ; 

„Shen Sonnenuntergang und Sonnenaufgang aus Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 2 
derſelben entfernen. Mittelloſe werden zur Arbeit an⸗ Krakau, deu 2. Zum. eine Grundentlaſtungs⸗Obligation zu 1000 fl. ö. W. gespendet. Man ſieht hier Lamarmora's Eintreffen binnen 
gehalten und nur ganz erwerbsunfähige werden von * Die St. Stau islaue, ſeine moraliſchen Verdienſte vor) „ Der unbefugt im Ausland ſich aufhaltende Jankiel Berlin- ſieben oder acht Tagen entgegen. Die Eröffnung der 
der Regierung unterſtützt. Goit und der Nation und feine Wunderthätigkeit zu Lebenszeit berg aus Okopy, Ciortkower Kreis, gebürtig, wird vom k. k. Be Conferenzen ſoll am 8. oder 10. Juni ſtattfinden 

aa ‚und nach dem Tode verherrlichenden Schriften hat der mehr- zirksamte in Mieluica zur Rückkehr in's Land aufgefordert. d deren eriten Sitzung der Kais a 
Man ſchreibt aus Rom, 21. Mai: Schon IMlgenannte Autor Herr Domitian Micezkowski durch eine neue] a Wie der in Kolom ea erſcheinende „Holes narodny” erfährt, UN a len Sitzung er Kaiſer präſidiren. 

vorigen Jahre war wider den Cardinal d' Andre aſvermehrt, die mit der 9 S. ſtarken Vorrede 74 S. umfaſſend, wird die Lemberg⸗Czernowitzer Bahn am 15. Juni l. J. Es ſind Gerüchte von einer Verbindung des Prin⸗ 
eine formelle Unterſuchung eingeleitet, doch aus Rück⸗ — 2 dem Titel: „Die 787. Jahresfeier des Krakauer alt eröffnet. - gen Carl von Hohenzollern mit einer Prinzeſſin von 
fiht auf jeine bervorragenpe Stehung eilte man /// A Leuchtenberg im Umlauf. — Lord Granville iſt hier 
ſo weniger damit, als gelegentliche Bemerkungen und 0 N angekommen. 


heit mit Zugabe hiſtoriſcher Beweiſe gegen die von anderen Kriv - 3 5 .... ̃ ͤ ͤ . . er 
Mittheilungen an dortige Freunde auf eine nahe Sin⸗ atern erneuerten Vorwürfe“ (Rocznica siedmsetna &.) in der Haudeld- uud Börſen „Nachrichten. Verantwortlicher Nedacteur: Dr. M. VBoczer. 
nesänderung zu deuten Fe Die desfallſigen Er⸗ 1 ruckerei des Herrn Carl Budweiſer bereits bie Preſſe HZ — In der Generalverſ 1 Staatsei Verzeichniß der A rr TS TE 
) N. lafien hat und im Verlag desſelben dieſer Tage erſcheinen wird. erſammlung der Staatseiſenbahn am 30.] Verzelchniß der Angekommenen und Abgereiſten 
wartungen blieben aber unerfüllt, und da der Papſi[ Das Weiter it heuer den Frohnleichnamspreceſſtonen gun. v. M. wurde beſchloſſen, 1, 120.000 fl., welche von den Einnah⸗ vom :. auf den 2. Juni. 
e jet mit einem eigenhändigen Schreiben den ni —— Die Reihenfolge der übrigen ben, Angeſichts der Zeitverhältmiſſe als einen außtrordentlichen Tarnowokt, aus Korzelow; Sigmund Kotkowskt Czerl 
e 5 i erzielen erſtags 5 den. Die Reihen | en, erhä außerordentli ; ud Kotkowski, aus Czerlauy; 
n Verſuch, unbedingte Unterwerfung zu erzie haben Pr 2 Morgen früh hält die zweitſeier⸗disponiblen Rrſervefond fur 1866 zurückzubehalten. Ludwig Stezyuell, aus Galizien. 0 1 
Diöcejantt Lircul a min | ' 3 b Ar eine ! 10 
erus durch Circu arſchreiben anzeigte, nur Ringplatz, wo wie vorgeſtern ſeſilich geſchmückte Altäre ihrer preußiſchen Scheſſel, d. 1. über 14 Garnez, in preußiſchen Sil⸗ nach Lemberg; Anton Dabezyüski, nach Lemberg; Edmund Za⸗ 
auf ihn als den ihm von Gott verordneten Biſchofſ harren. 9 bergroſchen — b lr, ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 50— 71, 8erski, nach Polen; Carl Groß, nach Rybna. 8 


Proceß anhängig gemacht worden. Auch dem dieejäyrigen Alma- licht ein Telegramm aus Florenz, welches meldet, das 
nach „Sowihrzal“ (Euleufviegel) hat Fel. Theodoſta Par ara ei dortige Miniſterium habe eine neue Emiſſion von 


e Jin . 1 l. deſſen Schlußver Bankbilletten im Betrage von 250 Mill. beſchloſſen. 


4 Der Bürgermeiſter von Sambor, Herr M. Popiel, hat Paris, 31. Mai. (N. Fr. Pr.) Hier ſind aller⸗ 
unterm 25. Mai l. J. an die dortigen Einwohner einen Aufrufſlei Gerüchte über Bismarcks erſchütterte Stellung und 
erlaſſen, dem vom Grafen Starzeng ki formirten k. k. Kraku⸗ die Eventualität einer Abdankung König Wilhelms 


ee An 15 ee verbreitet. — Der Abend-Moniteur verſichert, die Mi⸗ 


ſtraße im Bezirk Turka die Leichen von 3 Perſonen und im niſter des Auswärtigen fämmtlicher Conferenzmächte 
Stryjer Bezicke eines Menſchen, welche aus Anlaß der Kälte würden nach Paris kommen. Die Gerüchte von einer 


ſtarben, aufgefunden. 220 ang” 7 , 
4 Der Gutsherr in Tartakow, 2ölkiewer Kreis, Herr Franz Reconſtituirung des italieniſchen Miniſteriums find 


Rosnowsti, hat zur Erhaltung der dortigen ſtädtiſchen Schule nicht begründet. 


fig. Auch die Nachmittagsproceſſion auf dem Kazimierz konnte men nach Abzug der Steuern, Ziuſen ꝛc als Ueberſchuß verblei Angekommen find die Herten Gutsbeſitzer: Johann Graf 
vergeblich machte, Cardinal d Andrea vielmehr ſeinem liche von der Dominikanerkirche aus ihren Umzug über den! Breslau, 31. Mai. Amtliche Preisnotirungen für einen Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Ladislaus Glowacki, 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntnis. 
Das k. k. Landesgericht in Trieſt hat unterm 22. Mai 
d. J., Z. 3679 erkannt, daß der Inhalt der Druckſchrift: 
„LEuropa nel 1866. Schizzi dal vero di A. L. Qua- 
liazzi. Trieste nel maggio 1866. Tip. L. Hermans- 


(562. 1) 


torfer. Ed. A. L. Qualiazzi“, das Verbrechen der Sts ⸗ 


rung der öffentlichen Ruhe nat: §. 65 a St. G. B. be 
gründe und verbindet damit nach $. 36 P. G. das Ber 
bot der weitern Verbreitung. 
—— — — — — . ——— ä—U— 
Nr. 13626. Kundmachung. (544. 3) 

Laut Erlaß vom 27. April l. J. 3. 6520 hat das 
hohe k. k. Handelsminiſterium des dem k. k. Hauptmann 
Eduard Rziha auf eine Verbeſſerung der geruchloſen Si. 
cherheitszündſchnüre unterm 11. April 1864 ertheilte aus- 
ſchließende Privilegium auf die Dauer des dritten Jahres 
verlängert. 

Von der k. k. Statthalterei- Commiſſion. 
Krakau, am 25. Mai 1866. 


— 


Nr. 12818. Kundmachung. (555. 2-3) 
Zufolge des mit Zuſchrift des k. k. öſterreichiſchen Ge⸗ 
neral-Gonjulats in Warſchan vom 25. April d. J. anher 


mal wöchentlichen Fußbotenpoſten zwiſchen Smorze und 
Klimiec zu erhalten. i 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert Gulden Ber, 
ſtallung, zwanzig Gulden Amtspauſchale und Einhundert 
vierzig Gulden Botenpauſchale jährlich für Unterhaltung 
obiger Fußbotenpoſten tour und retour. 

Bewerber um dieſe Poſtexpedition haben ihre Geſuche 
unter doeumentirter Nachweiſung des Alters, Wohlverhal⸗ 
tens, der Vermögensverhältniſſe und bisherigen Beſchäfti⸗ 
gung, und zwar inſoferne fie bereits in öffentlichen Dien. 
ſten ſtehen, im Wege ihres Amtsvorſtandes, ſonſt aber im 
Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde binnen vier Bor) 
chen bei der Poſtdireetion Lemberg einzubringen. 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, den 21. Mai 1866. | 


3. 7005. Kundmachung. (531. 2-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß dem, dem Leben und Aufenthalte nach 
unbekannten Michael Kostkiewicz ein Curator in der 
Perſon des Herrn Advocaten Dr. Jarocki mit Subftitui- 
rung des Herrn Advocaten Dr. Rosenberg beſtellt wurde; 
zugleich wird demſelben mittelſt des Curators und der 
Ediete aufgetragen, anher binnen 14 Tagen die Nachwei⸗ 
jung: zu liefern, daß die mit dem Beſcheide des beftandenen 
Tarnower Magiſtrates vom 5. September 1831. 3. 1097 
bewilligte und im Laſtenſtande der Realitätshälfte des 


mitgetheilten Rechenſchaftsberichtes der Warſchauer Credit 
anſtalt, hatte der Creditverein im Königreiche Polen mit 
20. Jänner 1866 einen Reſervefond von 2,86 1.575 Ru⸗ 
bein 40 ½ K. 

Der Werth der im Umlaufe befindlichen Pfandbriefe 
belief ſich mit dem obigen Tage auf 52,797.048 Ru- 
beln 85 K. 

Der Curs der Pfandbriefe 3. Emiſſion war durch⸗ 
ſchnittlich 12 R. 97 ½ K., mithin um 1 R. 22½ K. 
niedriger als im vorigen Semeſter. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei- Sommifjion. 

Krakau, am 26. Mai 1866. 


3. 14541. Kundmachung. (561. 1) 

Im Lemberger Verwaltungsgebiete iſt die Rinderpeſt 
in der erſten Hälfte Mai 1866 in 3 Ortſchaften erloſchen, 
und in Ostrynia Stanislauer Kreiſes ausgebrochen. 


Es werden noch 7 Seuchenorte im Ausweiſe geführt, den genannten Herrn Cridatar zu ſtellen haben, mittelſt L. 423. 


von welchen 6 auf den Stanislauer und ein auf den Lem⸗ 
berger Kreis entfallen. 


Dieſe Mittheilung der Lemberger k. k. Statthaltereiſder Concursmaſſe Advocaten Dr. Krobicki, welchem derſWia 
vom 18. l. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Advocat Dr. Kapiszewski ſubſtituirt wird, gerichteten Kajetan 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 29. Mai 1866. 


Ediet. (553. 2-3) 

Von Seite des k. k. Landesgerichtes in Krakau wird 
hiemit die Einleitung des Amortiſirungsverfahrens bezüg- 
lich der dem Hrn. Vineenz Weber, Müller aus Herzo- 
genburg in Verluſt gerathenen Grundentlaſtungsobligation 
des Großherzogthums Krakau ddto. 1. November 1863, 
Nr. 87 über 500 fl. C.⸗M. ſammt den Coupons, von 
denen der erſte am 1. November 1863 zahlbar iſt, be⸗ 
willigt. 

Es werden ſonach Alle, in deren Beſitze dieſe Grund⸗ 


CN. 102 Stadt in Tarnow zu ſeinen Gunſten ut. dom. 
5, pag. 288 n. 20 on. pränotirte Summe von 195 fl. 
W. W. gerechtfertigt ſei, in der Rechtfertigung ſchwebe, 
oder aber wenigſtens die Friſt zur Rechtfertigung derſelben 
offen ſtehe, widrigens dieſe pränotirte Summe nach frucht⸗ 
loſem Verlaufe dieſes Termins über abermaliges Gin 
ſchreiten der Bittſteller aus dem Laſtenſtande dieſer Rea; 
lität extabulirt und gelöſcht werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, den 26. April 1866. 


1760 eiv. Edict. (557. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kenty wird kund— 
gemacht, daß aus Anlaß des vom Dawid Gross nicht pro— 
tocollirten Vermiſchtwaarenhändler in Czaniec überreichten 
Güterabtretungsgeſuches über deſſen geſammtes beweg- und 
unbewegliches Vermögen der Concurs hiemit eingeleitet 
wird. Es werden ſonach Alle, welche eine Forderung an 


8. 


dieſes Edietes vorgeladen und aufgefordert, ihre Anſprüche 
bis zum 14. Juni 1866 mit einer gegen den Vertreter 


Klage anzumelden, widrigens ſie von dem vorhandenen 
und etwa hiezu wachſenden Vermögen, ſoweit ſolches die 
in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, unge⸗ 
achtet des ihnen ewa auf ein in der Maſſa befindliches 
Gut gebührenden Eigenthums, oder Pfandrechtes, oder ei— 
nes ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen ſein, 
und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer Schuld in die 
Maſſe angehalten werden würden. 

Zum einſtweiligen Vermögensverwalter wird der k. k. 
Notar Herr Brzeski beſtellt. Zugleich werden die ſich 
anmeldenden Gläubiger angewieſen, hiergerichts am 18. 
Juli 1866 Vormittags 9 Uhr bei Strenge des § 95 
G. O. Behufs der Wahl eines definitiven Vermögens⸗Ver⸗ 
walters und Gläubiger⸗Ausſchuſſes, dann der gleichzeitigen 


— 


dem beſtellten Herrn Curator zu überſenden, oder aber ei⸗ 


nen andern Sachwalter zu beſtellen und dieſem Gerichte 


bekannt zu geben, und alle Vertheidigungsmittel zu ergrei« 

fen, widrigens fie ſich die nachtheiligen Folgen ſelbſt zu- 

zuſchreiben müſſten. 
Kenty, den 17. Ma 


— — 


i 1866. 


3. 8769. Kundmachung. (552. 2-3) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird im Grunde 


des Geſetzes vom 17. Dezember 1862, 3. 97 des R.⸗G. B. 


1. die Einſtellung der Zahlungen und die Einleitung des 
Vergleichsverfahrens über das ſämmtliche bewegliche und 


Bei gleichen Verhältniſſen erhält der für obige Poſt- das in denjenigen Ländern, für welche das Geſetz vom 17. 
beförderung am mindeſt fordernde Bewerber den Vorzug. Dezember 1862, 3. 97 des R.⸗G.⸗B. in Wirkſamkeit iſt, 
befindliche unbewegliche Vermögen der ſchuldneriſchen pro. 


tocollirten Fabriksfirma Jacob Geissler mit dem Beiſatze 
kundgemacht, daß der Zeitpunct zur Anmeldung der Forde- 
rungen und die Vorladung zur Ausgleichs-Verhandlung ſelbſt 
insbeſondere bekannt gemacht werden wird, daß es jedoch 
jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forderungen mit der 
Rechtswirkung des § 15 des obbezogenen Geſetzes auch 
alſogleich anzumelden. | 
Zur Beſchlagnahme, Inventirung des Vermögens und 
Leitung des Ausgleichsverfahrens wird der k. k. Notar Hr. 
Janocha als Gerichts⸗Commiſſär beſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 24. Mai 1866. 


L. 2485. Obwieszezenie. (536. 3) 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Wojniezu po- 
daje do wiadomosei, iz na wezwanie e. k. Sadu obwo- 
dowego w Tarnowie 2 dnia 7 wrzesnia 1865 J. 12936 
celem zaspokojenia kapitalnéj sumy 4000 Ar. z przyn. 
egzekucyjna lieytacya realnosei pod nr. 8,9, 10 p. 
Blazeja Kurkiewieza nr. 11 Franciszka Nogi ezyli No- 
zynskiego, nr. 71 p. Elizy Koepel, polowy realnosei 
pod nr. 15 p. Elizy Koepel, nr. 74 Adolfa Ringelheima 
wlasnych, W Wojniezu polozonych, pod temi samemi 
warunkami lieytacyjnemi edyktem tutejszego Sadu 2 dnia 
8 marca 1866 J. 2484 ogloszonemi, na zaspokojenie 
pretensyi p. Krystyny hr. Stadnickiej, b. Celiny hr. 
Moszezynskiéj i p. Laury Stoinskiej w kwocie 250 duk. 
rownoezesnie w tych samych terminach w drodze, roz- 
eigglosei takze i na zaspokojenie wspomnidne), pre- 
tensyi w kwocie 4000 zir. spadkobiereom $. p. Anto- 
niego hr. Stadniektego przyznanéj przedsiewzieta bedzie. 

Wojniez, 8 maja 1866. 


fi 


Obwieszezenie. (543. 3) 
Ces. kröl. Sad powiatowy w Bieczu podaje do 
domosei, ze celem zaspokojenia przyznanej 35 

owi Hajdukiewiezowi kwoty Ar. 19 kr. 25 
2 p. n. Odbędzie sie w dniach 13 lipca, 16 sierp- 
nia i 20 wrze$uia 1866, kazda raz g 0 g0- 
dzinie 10t6j, w kancelaryi sadowéf przymusowa 
sprzedaz realnosci wiejskiéf pod N. k. 17 w Turzy 
Wrasnoscig Michala Gawrona bedgce). 

Za cenę wywolania stanowi sie summa 275 zir. 
Wadium wynosi 25 zlr. Akt zajęcia, oszacowania 
i warunki licytacyjne mogg byé w registraturze 
przejrzane. | 

J C. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 

Biecz, dnia 3 maja 1866. 5 


3. 969. Edict. (524. 3) 
Ueber Einſchreiten der Krakauer k. k. Finanz⸗Procuratur 


Entlaſtungs⸗ Obligation ſich befindet, aufgefordert — dieſe Verhandlung über die vom David Gross gebotene Zuge-|de praes. 13. d. M. 3. 969 wird im Nachhange der 


Obligation hiergerichts vorzulegen, oder ihre allenfälligen 
Anſprüche darauf hiergerichts anzubringen, und zwar be⸗ 


ſtehung der Rechtswohlthaten zu erſcheinen. 
Unter Einem wird für die zur Zeit noch unbekannten 


h. ä. Kundmachung vom 16. Dezember 1864 3. 2578 
das vom Strzyzow'er k. k. Steueramte ausgefertigte Na 


züglich der Obligation binnen drei Jahren von dem Tage Gläubiger und deren Rechtsnehmer ein Curator in der|tional » Anlehens⸗Certificat Nr. 51/55 des Joſeph Cze- 


an, an welchem der letzte mit dieſer Obligation hinausge 
gebene Coupon fällig ſein wird, oder wenn dieſe Obliga 
tion inzwiſchen verlost werden ſollte, binnen einem Jahre, 
ſechs Wochen und drei Tagen nach ihrem Zahlungstage, 
dagegen bezüglich der Coupons binnen einem Jahre, ſechs 
Wochen drei Tagen nach deren Zahlungstage, widrigens 
jene Grundentlaſtungs⸗Obligation und die Coupons für 
amortiſirt erklärt werden. 8 

Krakau, am 4. Mai 1866. 


— a Sr no. . Er 


Nr. 4334. Concurs J. (551. 1-3) 


Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden Poſt⸗ 
Expedition in Eopuszanka-Chomina bei Smolnica gegen 
Vertrag und 200 fl. Caution. Dieſelbe wird ſich mit 
der Brief- und poſtämtlichen Behandlung von Geld- und 
ſonſtigen Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 
10 Pfund befaſſen, und ihre Poſtverbindung mittelſt täg⸗ 
lichen Botenfahrten zwiſchen Turka und Smolnica erhalten. 

Bezüge des Poſtexpedienten Einhundert Gulden Beſtal · 
lung, zwanzig Gulden Amtspauſchale jährlich, Botenpau 
ſchale jährlicher Vierhundert fünfzig Gulden für Unterhal- 
tung täglicher Botenfahrten auf der Straße Eopuszanka 
Smolnica tour und retour. 

Bewerber um dieſe Poſtexpedition haben ihre Geſuche 
unter documentirter Nachweiſung des Alters, Wohlverhal- 
tens, der Vermögensverhältniſſe und bisherigen Beſchäͤfti⸗ 
gung und zwar inſoferne ſie bereits in öffentlichen Dienſten 
ſtehen im Wege ihres Amtsvorſtandes, ſonſt aber im 
Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde binnen vier 
Wochen bei der Poftdirection Lemberg einzubringen. 

Bei gleichen Verhältniſſen erhält der für obige Poft- 
beförderung am mindeſt fordernde Bewerber den Vorzug: 
r Von der k. k. galiz. Poſtdirection. | 
Lemberg, den 21. Mai 1866. 


2 


3. 4334. Concurs II. 

Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden Poft- 
expedition in Smorze bei Klimiec gegen Vertrag und 
200 fl. Caution. Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſt 
dienſte und der poſtämtlichen Behandlung von Geld. und 
ſonſtigen Werthſendungen bis zum Einzelngewſchte von 3 
Pfund zu befaſſen und ihre Poſtverbindung mittelſt vier. 


„ 


Perſon des Herrn Carl Kudelka, in Kenty beſtellt, an 
welchen ſich dieſelben zu wenden haben. Dieſelben werden 
daher aufgefordert, am Termine des 18. Juli 1866 ent- 
weder ſelbſt hiergerichts zu erſcheiren, oder ihre Urkunden 


Damen- un 
Grodgaſſe, im Hauſe des Hr 


empfiehlt dem P. T. Publieum den eben 
friſch aus Paris und London an, 
gekommenen Transport allerhand Wo: 
maden, Perfümerien, aller Gat⸗ 
tungen Kämmen und Bürſten, 
ſowie aller zur Damen- und Herren- 
Toilette gehörenden Artikel, die zu nie 
drigſten Preiſen verkauft werden. 
Ferner habe ich nach dem Beiſpiele 
des Auslandes in meinem Salon feſte 
Preiſe möglichſt niedrig eingeführt 
und zwar koſtet eine elegante neuerfun⸗ 
dene Herrenperrücke von 3 —10 fl; 
eine Damenperrücke von 3 — 24 fl.) 
eine halbe Perrücke der ſ. g. Scheitel 
für die iſraelitiſchen Damen von 1— 10 fl. 
Krephaare zu den modernen Damen 
friſuren von 20 kr. bis 1 fl. Einmalige 


SH, 
ZVG 1 
e 


lten auch für meinen 


Ale dieſe Preiſe ge 


neben dem Laden des Hrn. Se 


ER 
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pourla 8 
| eo zu est!" 
I Kinmaliges Hiaarschneiden oder Haarbrennen 30 kr. BE 


kanski und Nr. 51/403 des Joſeph Türk über je 20 fl. 
hiermit für amortiſirt, null und nichtig erklärt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Strzyzöw, am 30. April 1866. 


d Herren- 
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dauerhafte Färbung der Haare 50 kr. — 
Vollkommene Inſtruirung des Damen⸗ 
friſirens 5 fl. — Einmaliges Damenfriſi— 
ren im Salon 50 kr., im Haufe 80 kr. — 
Ein Billet dienlich zum 12maligen Haar- 
ſchneiden oder Haarbrennen I fl. 50 kr. — 
Auch werden zu Andenken auf belie— 
bige Art von Haaren Uhrketten, Arm⸗ 
bänder u. d. g. für ſehr mäßige Preiſe 
„erzeugt. — Alle Arbeiten aus gegebenen 
EIKE) Haaren vollführt der Gefertigte um die 
Hälfte billiger, als bisher. 
Alle Arbeiten aus Haare werden 
von 20-50 kr. ausgeborgt. 
Einmaliges feines Raſiren, Kämmen 
und Haarpomadiren 10 kr.; monatlich 
im Salon 50 fr; zu Hauſe 1 fl. 
Die ſtudirende Jugend zahlt die Hälfte. 


hachne 


Pi I 
IRIZURA PARYSKA 


WC 


in Rzeszow etablirten Friſir » Salon, 


Stanisiaw Komunicki, Peruqueur et Coiffeur, 


Meteorologiiche VBeobachrungen. g N 


Josef Zarzycki "BE 


geweſener Megimentsfchneider 
des Erzherzog Wilhelm 12. Infanterie » Regiments 
ijetzt in Krakau 
in der Florianer-Gaſſe wohnhaft, 
empfiehlt ſeine Dienſte (511. 7-10) 
der hohen Generalität ſowie den 
P. T. Herren Stabs⸗ und Ober ⸗Offizieren. 


— —— — — 
die Qualität und die Quantität 
werden beweiſen! 

Ein tüchtiger Obermüller, 25 Jahre alt, militärfrei, 
welcher ſchon durch 6 Jahre in dieſer Eigenſchaft bedien⸗ 
ſtet war, durchaus allen Anforderungen beſtens entſprechen, 
die beiten Zeugniſſe aus Dampf- und Waſſerkunſtmühlen 
mit der That betätigen und im Falle auch die erforderli- 
chen Vermahlungsbücher zur Führung übernehmen kann, 
empfiehlt ſich für eine dauernde Anſtellung. Gefällige Briefe 
unter der Adreſſe: R. Barth, Laxenburg, Nieder 


Oeſterreich. a (497. 4-5) 
Wiener Börse - Bericht 


vom 30. Mai. 
Offentliche Schuld. 


A. Bes Slagtes. Geld Blaar— 
In Der. W. zu 5% für 100 . 50.25 50.76 
Aus dem Mational-Anlehen zu 5% für 100 fl. . 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 61.75 02 — 
vom April — October 61.25 61.50 
Moetalliques zu 5% für 100 fl. 55.— 55 25 
Fo „ REED e AB 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 . 124.— 125.— 
„ 1854 für 100 l. 69 — 69.50 
„ 1860 für 100 fl. 79. — 279 20 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 62.30 62.50 
„ ” ” ” zu 50 fl.. TE Re = 
GomosMeutenicheine zu 42 L. austr. 12.00 13 50 
Der Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 84.— 85.— 
von Mähren zu 5 für 100 ſt. 74.— 77.— 
von Schleften zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 81.— 83.— 
von Tirol zu 5% für id 95.— 98.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 824088. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 62.75 63 50 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 61.50 6250 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 66.50 —.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 61.50 02.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 90. — 61.— 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 60.— 61.— 
Galiz. Landesſch. v. 1866 rückz. zu 7% für 100 fl. —.— —.— 
Actien (pr. St.) 
der Nationalbank 658.— 660.— 
der Credit-Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 126.90 12710 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 520.— 532 — 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M 1470. 1425. 


der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EW. 


oder 500 Fr 152.10 152.30 


der vereinigten ſüdoͤſter, lomb.-ven, und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn 1 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 155.— 156.— 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. CW. 101.— 102.— 
der gan Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. C.. 160.— 161.— 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 653 Einz. 93.50 94.50 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 122.— 123,— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 85.— 85.— 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 om Einz. 147.— N7- 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft zu 

Sen 1 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 135.— 140. 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 

D n 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. — — 310. — 

Pfandbriere 7 
der Nationalbank / 1Ojährig zu 5% für 100 fl.. 104.50 105.— 

auf C.⸗ M. U verlosbar zu 5% für 100 fl.. 82 60 82 80 

auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 79.50 79.75 
Saliz. Credit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. —.— 66.— 

Loſe 2 
der Eredit-Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 100.50 10.— 
Donau-Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. —.— 15.— 
Trieſter Stadt- Aulethe zu 100 fl. CW. —.— 108.— 

” 1 77 zu 50 fl. GM. Mr —.— 47.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſtr, W. —.— 22.— 
Eſterhazy zu 40 fl. EM. ; 55.— 60 — 
Salm zu 40 fl. „ 2 —.— 25.— 
Palffy zu 40 fl. „ —.— 21.— 
(Clary zu 40 fl. „ —— 21.— 
St. Genois zu 40 fl. „ . 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ —.— 15 — 
Waldſtein n Lo R. „ n 
Keglevich zu 10 fl. „ r h 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. oͤſterr. Wahr. 0.50 11.— 

Wechſel. 3 Monate. 

7 Bank (Platz⸗) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 7%. 106.50 107 — 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Mähr. 7% . 106.75 107 — 
Hamburg, für 100 M. B. 6% „„ 93.50 91.— 
London, für 10 Pf. Sterl. 10% . 124.— 125 50 
Paris, für 100 Francs 4% 5 50.— 50 20 


Cours der Geldforten. 


Durchſchnitts⸗Cours Repter Conlts 
var] h FREUE u. ki. 
Raiferliche Münz-Dukaten 2 » ——— 3095 5 97 
= vollw. Dukaten. — — —— 5 95 5 97 
Krone . TTT 
29 Franeſtückee 10 12 10 18 10 18 10 20 
Ruſſiſche Imperiale. — — — — 10 25 10 50 
Vereinsthaler, — ä —— 188 189 
Silber S 6 


| 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 20. Mai 1866 angefangen bis auf Weiteres, 
nr fr Ab 70 2 
von Krakau nach Wien, Preußen und Szezakowa Per⸗ 
ſonenzug um 11 Uhr 19 Vorm.; — 198 Wien m 
und Poſtzug um 4 Uhr Nachm.; — nach Wieliezka um 
11 uhr Borm.; — nach Lemberg Perſonenzug um 11 Uhr 
30 M. Vorm., gemiſchter Zug um 8 Uhr 30 M. Abends. 
von Lemberg nach Krakau Perſonenzug um 5 Uhr 30 M. 
Früh, gemiſchter Zug um 8 uhr 19 M. Abends. 
von Wien nach Krakau (im Anſchluß au den Zug aus 
Vorm. 


* * 
ßen und ee 9 Uhr 34 M. 22 
nkunft: ? 
in Krakau von Wien, 72 und Szezakowa Perſo⸗ 
nenzug um 7 Uhr 45 M. Abends, Güter und Poſtzug um 
9 Uhr 26 M. Vorm.; — von Lemberg Perſonenzug um 
3 uhr 11 M. Nachm., gemiſchter Zug um 10 Uhr 13 M. 
Vorm.; — von Wieließka um 6 Uhr 15 M. Abends. 
in Lemberg von Krakau Perſonenzug um 10 Uhr Abends, 


I Barom He 15 1 | I. 9 Aenderung der 
f 2 e en 5 nach ' — 15 — Richtung und S ärke Zuſtand Erſcheinungen | ene e 
25 chu. inte) Meene 55 r 1 des Windes ver Atmosphäre | Inter Luft Laue beozanet 
0 0% Reaume ret. Senperatue | % ACH n von die 
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a 20 81 15,6 74 | Oſt fill 1 5 heiter Regen ＋ 122 -+23°6 i 
2 30 69 14.2 3 Süd⸗Oſt „ heiter mit Wolken 


Druck und Verlag des Carl Budweiser, 


U 


gemiſchter Zug um 8 Uhr 50 M. Vorm. 
in Wien von Krakau, Preußen und S 


ö scaafowa um 
9 Uhr 46 M. Vorm. ; 


1 
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